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Reichstage und überall Mißmuth herrſche. Ja, 
exit dieſer Tage habe ſogar das Blatt eines frei⸗ 
konſervativen Abgeordneten von Amtsmüdig⸗ 
keit des gegenwärtigen Reichskanz⸗ 
lers und von einem bevorſtehenden Wandel in 
der Politik, wie er hoffe, nur in der inneren, 
geſprochen. Es wäre ihm doch erwünſcht, 
hierüber Auskunft von dem Herrn Reichskanzler 
zu erhalteu. Das betr. Blatt ſpreche von der 
Sehnſucht „wieder nach dem alten Kourſe, nach 
einem ſtarken Steuermann“. Dies Wieder ſei 
bezeichnend, wohin der Artikel ziele. Je trauri⸗ 
er die Lage erſcheine, deſto mehr müſſen jeden⸗ 
alls die Volksvertreter auf dem Poſten ſein. Er 
und ſeine Freunde ſeien nicht gewillt, Vorwurf 
zu erheben gegen diejenigen Männer, welche 
eine ſchwere Erbſchaft angetreten baben, und 
welche nur die Schuld auf ſich geladen haben, 
daß fie nicht genug mit dem früheren 
Im 1 Uhr. Syſtem brachen! Unſere jetzige Lage ſei die 

Am Bundesrathstiſche: von Bötticher, von Folge der Bismarck ſchen Polikik. Cebh. Wider⸗ 
Maltzahn, von Stephan, Hollmann und Reichs⸗ ſpruch.) Jetzt beklagen ſich die Herren über 
kanzler von Caprivi. Servilismus und Dilettantismus, aber wer 

Auf der Tagesordnung ſtebt die erſte Leſung Anders hatte dieſen Servilismus und Dilettau⸗ 
des Etats pro 1892—93 in Verbindung mit der tismus denn in die Höhe gebracht, als gerade 
erſten Leſung des Nachtrags⸗Etats pro 1891—92 die, die jetzt fo klagen. Oder ſei dem etwa 
(für Helgoland und für Mehrkoſten an Natural⸗ nicht ſo? Die jetzige Regierung müſſe brechen, 
verpflegung der Truppen) ganz brechen mit dem alten Syſtem, wie ſie 

Staaksſekretär von Maltzahn wirft zu⸗ ſchon mit dem Schweinseinfuhr-Verbot, dem 
nächſt einen Rückblick auf das Etatsjahr Sozialiſtengeſetze und Anderem gebrochen habe. 
1890-91, für welches die amtliche Ueberſicht be⸗ Vor Allem mit den Zöllen müſſe fie brechen, 
reits vorliegt: Ueberſchuß etwas über 15 Millio- zumal Angefichts der ſchlechten Erwerbsverhalt⸗ 
nen Mark, während er f. Z. nur 10 Millionen niſſe der Gegenwart und Anzeſichts der Theue⸗ 
in Ausſicht geſtellt habe (vor. Jahresfriſt) und rung. Ein Zeichen ber wirthſchaftlichen Lage 
an Ueberweiſungen an die Einzelſtaaten etwas ſeien auch die Kreditzuſtände des Reiches. Der 
über 80 Millionen; abzüglich etwas erhöhter Markt wehre ſich gegen die Aufnahme neuer Au⸗ 
Matrikularumlagen ſtellte ſich das Ergebniß für leihen, Schon ſeien wir auf 60 Millionen Mk. 
die Einzelſtaaten etwa um 33 Millionen Mark hinaufgellettert, welche das Reich jährlich an 
beſſer, als er vor Jahresfriſt angenommen habe. Zinſen zu bezahlen habe! So könnten die Dinge 

Für das laufende Jahr ſei dagegen ein nicht weiter gehen. Auch in anderen Staaten 
Defizit von 8 Millionen an eigenen Einnahmen habe mas das bereits eingeſehen, ſo Oeſterreich 


Ur. 557. — Erſtes Platt. 


Verantwortl. Redakteur: R. O. Köhler in Stettin. 
Berleger und Drucker: N. Graßmann in Stettin, Kirchplatz 3—4. 


Bezugspreis: in Stettin monatlich 50 Pf., in Dentſchland 2 Mk. 
vierteljährlich; durch den Briefträger ins Haus gebracht 
koſtet das Blatt 50 Pf. mehr. 


Anzeigen: die Petitzeile oder deren Raum im Morgenblakt 
15 Pf., im Abendblatt und Reklamen 30 Pf. 


Abonnements⸗Einladung. 
Wir eröffnen hiermit ein neues Abon⸗ 
nement für den Monat Dezember auf die 
täglich einmal erſcheinende Pommerſche 
Zeitung mit 35 Pf., auf die zweimal 
täglich erſcheinende Stettiner Zeitung mit 
67 Pf. Beſtellungen nehmen alle Poſt⸗ 
ämter an. j 
Die 


E. L. Berlin, 27. November 1891. 


Deutſeher Reichstag. 
128. Sitzung vom 27. November. 
Präfident v. Levetzow eröffnet die Sitzung 


Mart billiger! Ueder dae Wort aolhyſtand wolle Motto: videant consules oder si 
er nicht ſtreiten. Thatſache iſt aber, daß ſelbſt para bellona! (peiterkeit.) 
Landräthe anerkennen, wie es den Landwirthen jedenfalls das Vertrauen, 
vielfach ſogar an Saatkorn fehle. 


thun! Dem Oſten beſonders können nicht die ſo viel Soldaten, wir jo viel. 


Aenderung dieſer unſeligen Wirthſchaftspolitik. denklich. 


ſo glaube er, man ſolle daun doch lieber dem tigen Krieg, 
Landadel direkte Uunterſtützungen geben. 
Mirbach habe ſogar vorgeſchlagen, das ruſſiſche 
Roggenausfuhrverbot mit einem Holzeinfuhrver⸗ 
bot zu beantworten. Natürlich! im Intereſſe an⸗ 
geblich Deutſchlands, in Wahrheit des Landadels! 
Selbſtverſtändlich müßten mit den ſtornzöllen auch die 
Induſtriezölle fallen. Deutſchland müſſe zurück 
zu der Delbrückſchen Wirthſchaftspolitik! Auch knüpften Beſorgniſſen entgegen. 
unter den Bauern ſei die Stimmung nicht mehr 
ſo, wie die Agrarier ſie wünſchten. Der Bauer 
denke laugſam, aber ſicher. Die letzten Nach⸗ 
wahlen, vorzugsweiſe in Stolp, dem ehemaligen 
Urſitze der Koufervativen, zeige dies. Puttkamer 
geſchlagen durch einen freiſinnigen Bauern trotz 
der Hetze der Konſervativen! (Redner giebt bier- 
von Proben, Stellen aus der „Hinterpommerſchen 
Ztg.“ und aus Flugblättern, beſonders antijemis 
tiſchen, verleſend.) Er bedauere, daß die Kou- 
ſervativen zu ſolchen Mitieln griffen. Wenn die⸗ 
ſelben glaubten, durch ihre Bö ſenanträge und 
ihre antiſemitiſchen Beſchlüſſe in Breslau in die 
Höhe zu kommen, daun irrten ſich dieſelben. 
(Zuruf Stöckers.) Nun ja, wie Stöcker 
denke, wiſſe man ja. Aber nicht nur in Stelp, 
ſondern auch in Würtemberg ſet der ſchutz⸗ 
zöllneriſche Kandidat bei der Nachwahl unter⸗ 
legen, Leemann, der 1887 für den 5 M.⸗ Zoll 
eingetreten ſei! Die Oppoſition gegen die 
Haudelsverträge werde nun durch ein Hamburger 
Blatt, die „Nachr.“, beſtärkt, aber die ange⸗ 


Redaktion. 


zu beſchäftigen baben werde, wie 


werden könne. 


würde lieber die Truppen noch eine 


Beunruhigung zerſtreut habe. 
Frieden mit allen Völkern, geftiigt 
gute Armee und auf eine ſolche 


hafter Beifall.) 


leitung ſie keinen Einfluß habe. 
Hierauf vertagt ſich das Haus. 
Nächſte Sitzung: Sonnabend 1 


tigen Berathung. 


des Reiches zu erwarten, nämlich eine Mehrein⸗ und Itallen. Und dieſe hätten Recht, denn ſie ſehenſten Wirthichaftspolititer hätten ja die : 8 
nahme von etwa 7½ Millionen und eine Mehr⸗ hätten eingeſehen, gute Finanzen ſeien ebenfalls Bismarckſche Finanzpolitik verurtheilt. Es gebe 


Deutſchland. 
DO Berlin, November. 


jetzt nur eine Rettung, langſam mit den Din- 
trikularbeiträgen in die Höhe zu gehen. Für die 
jetzige Handelspolitik des Reichskanzlers würden 
jedenfalls er und ſeine Freunde die feſteſten 
Stützen ſein. Aus ſolcher Haudelspolitik erwachſe 
keinerlei Bedenken für die Finanzirung des 
Reichs, freilich unter der Vorausſetzung der 
Sparſamkeit bei den Ausgaben. Seine Freunde 
bewilligten Alles, was durchaus nothwendig für 
die Sicherheit des Vaterlandes. Im Uebrigen 
würden ſeine Freunde die Ausgaben im Etat 
prüfen, Niemanden zu Liebe, Niemanden zu 
Be zum Wohle des Bnterlandes! (Beifall 
inks. i 
Reichskanzler v. Caprivi bemerkt, er 
wolle über die angebliche Beruhigung im Lande 
ſprechen, obwohl er dabei leider von ſeiner 
durchaus zu, daß ſchon ein Tag mehr des Frie⸗ eigenen Perſon reden Nele: Er ſolle nach 
dens ein Gewinn für das Land ſei. Und er Angabe eines Schrifiſtellers amtsmüde 
danke Herrn v. Caprivi, daß er neulich durch ſein. Nach ſorgfälliger Beebachtung ſeiner 
ſeine Worte in Osnabrück den Kriegstreibereien ſelbſt ſpüre er keine Spur von Amts: 
ein Ende gemacht habe. Alle Parteien feien müdigkeit. Die zweite Dezemberwoche ſolle die 
in Deutſchland ſelbſtverſtändlich entſchloſſen, Handelsverträge an den Reichstag bringen, und 
den status quo zu wahren, aber alle Welt ſſelten habe er fo wenig daran gedacht, als gerade 
müſſe wiſſen, daß Deutſchland den Frieden wolle. jetzt, aus dem Amte zu ſcheiden. 
Von dieſem Standpunkte aus würde ſeine Partei 
den Etat prüfen, alles Nothwendige bewilligen, 
aber nichts darüber hinaus. Im Einzelnen gehe 
er heute auf den Etat nicht ein, nur ſo viel 
wolle er ſagen, daß namentlich zu erwägen ſein 
8 war in Folge deſſen auch leider nicht mög⸗ werde, ob diejenige Forderung eine Kritik ver⸗ 
lich, die Aufbeſſerung der Gehälter weiter zu trage, welche ſich auf Kaſerneubanten und ver 
führen. Bei dem Reichsamt des Innern ſei mehrte Uebungen der, Beurlaubten beziehe, 
eine Mehrausgabe von 3½ Millionen angeſetzt Werlh würde es ibm fein, zu erfahren, wie die 
hauptfächlich wegen der Invaliditäts⸗Verſicherung. Regierung jetzt über die zweijährige Dienſtzeit 
Sehr hoch ſeien, das gebe er zu, die Anforde⸗ denke. Erfreulich ſei, daß dieſe Frage aber jetzt 
rungen an einmaligen Ausgaben. Er gehe dar⸗ wenigſtens ſchon diskutirt zu werden ſcheine. 
auf nicht näher ein, es werde darüber bei der Es ſei auch in der That Zeit dazu für eine 
Einzelberathung zu reden ſein und würden daun Frage, von der ſchon Bennigſen im Vorjahre 
die beiveffenden Pofitionen von den betreffenden geſagt habe, ſie ſei ſo populär, wie nur eine! 
Reſſorts zu vertheidigen ſein. Der Etat ſchließe Redner übt daun noch Kritik an dem Marine 
für die Einzelſtaaten jo ab, daß die Matrikular⸗ Etat und an den Schiffsbanten. Gegenwärtig 
beiträge um 5 Millionen, die Ueberweiſungen ſtäuden wir in dieſer Beziehung ganz uferlos da. 
dagegen um 19 Millonen höher aeſchueiden, fo Wolle die Regierung nicht wenigſtens finanzielle 
daß alſo für die Einzelſtaaten ein um 15 Mil⸗ Garantien nach der Richtung hin geben, wie 
lionen günſtigeres Reſultat ſich ergebe. Auf . Z. Herr v. Stoſch? Der Neichstag müſſe 
Aenderung der Zölle habe bei Verauſchlagung der dann vorgehen, daß die Marine⸗Verwaltung ſich 
Joll⸗Einnahmen noch keine Rückſicht genommen nicht zu flott ins Zeug lege. Nachdem im Vorfabre 
werden können, andernfalls hätte der Regie- 38 Millionen bewilligt worden, würden heute 
rung daraus der Vorwurf gemacht werden wieder 28", Millionen gefordert für neue 
können, daß ſie vorzeitig. ehe der Reichs⸗ Schiffe. Dem entgegen verlauge er einen feſt⸗ 
tag Beſchluß darüber gefaßt habe, mit der Herab⸗ begreuzten Plan. Am 28. November habe Herr 
ſeizung der Zölle als mit einer Thatſache ger d. Caprivi offen und ehrlich erklärt: erſt müßten 
rechuet habe. — Die Geſammtheit unſerer An- wir für unſere Vertheidigung fergen, ehe wir 
leiheſchuld würde durch die neue Anleihe aller- an die Offenſive denken könnten. Dieſe kleine 
dings erheblich ſteigen, aber der Reichstag werde Rede ſei der Schlüſſel zu unſerm Marine Etat. 
die Bewilligung der Neuforderungen doch wohl Vormals habe man nur an eine Defenſiv⸗Flotte 
beſchließen, wenn er die Nothwendigkeit derſelben gedacht, alle früheren Denkſchriften bewieſen dies. 
erkannt habe. Wann die neue Anleihe zu be⸗ Erſt ſeit 1889 beſtänden die weitergehenden 
geben ſei ien och dahin, zumal Augeſichts des Pläue. Für die Defenſive genügten unſere 
oursdrudo, dan die dreiprozeutige Anleihe nener⸗ Panzer ſchon jetzt. Die Kommiſſion werde ſich 
dings unterlegen ſei. Vor Abwickelung der älter genau. fragen müſſen, welche friiher bewilligten 
cen Anleihe werde eine neue Begebung jedenfalls Schiffe Then im Bau ſeten. Dabe doch die 
nicht erfolgen. Die betreffenden Beſorgniſſe in Marineverwaltung — jelbit ohne daß der Schatz⸗ 
öffentlichen Blättern ſeien daher unbegründet. Augen⸗ ſekretär davon gewußt babe —. im Vorjayre eine 
blicklich habe das Reich eine volle Kaſſe. Auch zweite Rate für ein Schiff gefordert, das 
wenn der Neubedarf eintrete, könne das Reich noch nicht einmal in Angriff genommen 
betreffs Begebung der Auleihe noch immer einen war! Jede einzelne Poſition müſſe die Kom⸗ 


eine nothwendige gute Kriegsrüſtung. Die ſpar⸗ 
ſamer gewordene Nanga Reichsverwaltung 
ſei freilich auch Angriffen ausgeſetzt geweſen, 
konſervativerſeitz. Man habe dort gehetzt, daß 
bei ſolcher Sparſamkeit nicht genügend für den 
Krieg gerüſtet werde. Namentlich auch bei uns 
werde in konſervativen Blättern ebenſo gehetzt; 
fo beſonders von einem Blatte gegen Rußland 
in gradezu zweckloſer Weiſe. Aber er meine 
doch, auch mit Rußland wolle das deutſche Volk 
in Frieden leben. Auch Bebel habe nulängſt in 
einer Rede nicht gerade in einer Weiſe geiprochen, 
welche dem Frieden diene. Bebel ſollte ſich doch 
mit den Freiſinnigen in dem Wunſche einigen, 
den Tag des Krieges möglichſt zurückzuſchieben. 
Er ſtimme des Fürſten Bismarcks Wort — das 
auch der Kaiſer einmal geäußert haben ſolle — 


ausgabe von gut 15 Millionen. Jeuem Defizit 
von 8 Millionen ſtebhe allerdings ein Mehr an 
Ueberweiſungen an die Einzelſtaaten vorausſicht⸗ 
lich gegenüber. An den Mehrausgaben ſei der 
auswärtige Etat betheiligt mit etwa 1½ Millio⸗ 
nen. zum Theil wegen der bekannten Vorgänge 
in Oſtafrika. Der Hauptautheil der Meyraus⸗ 

en, 13 Millionen, eutfalle aber auf das Heer. 

rod“ und Fourage⸗Verpflegung werde für Preu⸗ 
ßen allein um etwa 6 Millionen ſteigen. Die 
Marine⸗Verwallung ſei an der Ausgabe⸗Verwal⸗ 
tung mit etwa / Million betheiligt. Was die 
Ueberweiſungen anbelange, jo würden fie aus 
Zöllen und Tabakſteuer um etwa 68 ½ Millio⸗ 
nen ſteigen, aus der Branutwein⸗Verbrauchs⸗ 
abgabe dagegen und aus der Stempelabgabe um 

00,000 bezw. 1,700,000 Mark fallen; alſo 
ein Geſammt⸗Mehr an Ueberweiſungen um 
nahezu 60 Millionen. Angeſichts der in Ausſicht 
8 Zollherabſetzungen werde al mins 

ein an Zolleinnnahmen, mithin au 

ein Miu an den e ungen 2 Fein Eine 
Schätzung dieſes Ausfalls ſei aber z. 8. unmöglich. 
Was nun den vorliegenden Etat 189293 an- 
langt, ſo werde an außerordentlichen Ausgaben 
eine erhebliche Summe mehr gefordert, au ordent⸗ 
lichen dagegen ſei die Mehrforderung uur eine 
geringe, uur 30 Millionen, Nie beſchränke ſich auf 
das durchaus Nothwendige. Die Forderungen 
Apeaiet für das Heer ließen ſich nicht zurückſtellen. 


5 
21. 


Rußlands an Deutſchland. 
„Es wird in der Beſprechung 


Papiere zu heben. Der Umſtand, 


auf dem poelitiſchen Gebiete geſucht 
zu denken. 


Entferuteften daran. 


ruhigt, ihn beunruhige überhaupt kein Schriſt, ge en uns ſelbſt ſtellen würde.“ 
ſteller und wünſchte, daß das Anderen ebenso, s 5 


wie er höre, freikonſervativen Schriftſteller ihm zembertagen erfolgen werde. 
faſſer ſage, die e nn die Kartellpar⸗ 
teien zerkrümmert, aber die Wahlen hätten jr Abſchluß der Angelegenheiten gelten. 
ſchon ſtaitgefunden, als er (Redner) ins Amt e N 
trat. Parteipelitik habe er nie betrieben und 5 
wolle ſie auch nicht 9 . lieber 
zwiſchen den Parteien ſtehen. eine Politik ſei,; b : 

x * A ee ſundheit erfreue, 
auch die auswärtige, eine ſehr einfache geweſen, Di n LE 
ſie beruhe ſtets auf Wahrheit und Offenheit. Fa ee A 
Man brauche nicht immer feine letzten Gedanken 5 U rdings zartes, aber 
zu ſagen, aber mau brauche auch Niemanden zu 
täuſchen. Glücklicherweiſe ſeien die politiſchen 
Kouſtellationen ſtets 5 55 „geroefen, daß | 
kationen nicht zu befürchten waren, aber dem A 
ſenſationslüſternen Zeitungsleſer paſſe das nicht 19 mehr erleiden. 
und er ſchiebe die Schuld, daß nichts paſſire, der 


Bochum., 27. November. 


babe an den thatſächlichen Verhältniſſen nichts 
geändert, ſondern nur einen beſtehenden Zuſtaud 
bekräftigt. Daß der Krieg durch dieſelbe auch 
nur um einen Zoll näher gerückt worden, könne 
er nicht zugeben. Er ſei felfenfeit davon über⸗ 
zeugt, daß die Geſinnung des Zareu die fried⸗ 
lichſte von der Welt ſei, ſowie auch, daß keine 
Macht eine derartige Präpoderanz beſitze, daß ſie 
den Krieg wünſchen konnte. Bei unſerem weſt⸗ 
lichen Nachbarn beſtehe, wie er glaube, eine 
Beglerind, die — mach ber 2 den Frieden 
zu erhalten, auch na er Steigerung des * . 
Selbſtgefühls derſelben durch die Krouſlädter Geben ber en M al 
Entrevue. Das bindere aber nicht, daß der nach Frankfurt a N abgereiſt 

jetzige Zuſtand der allgemeinen Kriegsrüſtungen n T Ben a 
in Europa wahrſcheinlich noch lauge dauern 
werde. Auch die Friedeuskougreſſe würden daran 


demnächſt eröffnet werden. 
Hall, 27. November. 
der Reichstagserſatzwahl im 11. wärt 


(Demokrat) aus Wackershofen im 


zirk Gailenkirchen. 
München, 27. November. 


günſtigen Augenblick abwarten und ſich vorüber⸗ miſſion prüfen und jeden Neubau ablehnen, nichts ändern können. Was den deutſch⸗engliſchen . Wien, 27. November. 
gehend mit Ausgabe von Schatzauweiſungen hel- ſo lange nicht nachgewieſen ſei, daß die früher Vertrag anlaug', hätten die Ereigniſſe der ſeit⸗ Erzherzogs Heinrich, Freifrau von 


dem verſtrichenen Zeit ergeben, wie recht die Re- gleichfalls an der Lungenentzündung 
gierung hatte, als ſie ihn einging. Was Deuiſch⸗ Wien, 27. November. Das 
land in Afrika behielt, ſei vollfemmen genügend 25 Ne 
geweſen, um allen Kolonien Eifer und Bethäti fultates der Erhebungen über die neu 
gung zu verſchaſſen. Er habe bereits früher ge⸗ panik erſucht. 

jagt, das ſchlimmſte, was Deutſchland paſſiren Wien, 27. November. 
könne, wäre, wenn ihm Jemand ganz Afrika Pleuarſitzung der Reichsrathsdelega 
ſcheuke. (Heiterkeit.) Der Beſitz Sanſibars der Abg. Zallinger die Papſtfrage, i 
hätte Millionen gekoſtet, die vom Reichstage zu die in der letzten Zeit in Rem 
fordern er nicht den Muth gehabt hätte. Um Vorgänge hinwies. 


en. Ueber den Typus der neuen Anleihe, ob 
dreiprozentig, könne er noch gar nichts ſagen. 
Ein Paſſus in der (ch Anleihe⸗Denkſchrift, 
der ſich hierauf bezieht, ſei mißverſtanden worden. 
Bei der letzten Anleihe ſei der Zprozentige Typus jetzt plötzlich mit einer entiprechenden Forderung 
nur auf Rath der Sachverſtändigen gewählt wor⸗ hervorgetreten. Dabei ſchwelle der Penſions⸗ 
ben. Jetzt begegue man vielfach der Anficht, der etat ohnehin ſchon andauernd erheblich an. Die 
Zprozeutige ſei überlebt und nur 4 Prozent mög⸗ Exempliſikation auf Rußland ſei gauz unzutreſ? 
lich, womöglich unter Zuſicherung der Nicht⸗Kon⸗ ſend, denn nach einer Petersburger Korrespondenz 
Auch er würde gehe man bei der Marine dort mit Vermehrun⸗ 


bewilligten Raten ſchon verbraucht ſeien. Ent⸗ 
gegen der früher in der Denkſchrift Caprivis ab- 
gegebenen Verſicherung, es werde leine Vermeh⸗ 
rung des Marine⸗Perſonals beabsichtigt, ſei man 


das für zuläſſig halten, wenn das Reich dafür gen lange nicht ſo raſch vor, wie bei uns. Red⸗ das zu ballen. was wir dort beſäßen, keit der Kirche ſei nicht durch Kanonen aufzu⸗ 
einen eutſprechend höheren Begebungskours erziele. ner geht dann zur Kornzollfrage über, wie Lueins habe ja ſogar ſchon das zweifelhafte halten; dieſelbe bilde keine italieniſche, ſondern 
Aber gegenwärtig erſcheine ihm dieſer Modus doch 1887 verſichert habe, nicht 60 Tage werde man Mittel der Lotterie herhalten müſſen. eine internationale katholiſche Frage. 


Er würde ſich dazu uur im mit der Zollherabfetzung warten, wenn Rozgen Man habe der 
Falle der alleräußerſten Verlegenheit entſchließev.] 130 ſtehe. Und ſchon im Juni ſei der Preis Schwankung in der Pol vorgen 0 
Rickert (freiſ.) iſt mit dem Staats⸗ weit über 180 geweſen und noch immer böher auch in der elſäſſiſchen Frage. Die Aufhebung und eine 8 Legitimi 
geſtiegen, ohne daß der Reichskanzler ſich zur des Paßzwanges jet in von allen Seiten gebilligt nete Süß fragte, ob die Ausführun 
Zollhererabſetzung eutſchloſſen habe. Wie lange worden; der Paßzwang ſei aufgehoben worden, ſich innerhalb des Rahmens der 
ſollen wir auf dieſelbe noch warten? Dabei weil die Regierung überzeugt war, daß die rück⸗ Friedens bewegen. 
ſſchiebbar ſei. Aber pa entſtehen doch Zweifel, ob müſſe er die Aufmerkſamleit des Reichskanzlers ſichtslos Tonfenuente Durchführung des Paßzwan⸗ 
vorliegender Etat nur Unaufſchiebaern fordere. namentlich auf die Lage der öſtlichen Provinzen ges Verſöhnung der Gegenſätze nicht herbeigeführt 
Mit Recht habe der Staalsſekretär auch auf den lenken. Was ſolle uns unſere angeblich befrie⸗ hätte. In der Tendenz der Sammlung aller 
Stand auf dem Anledhe⸗Markte hingewieſen, den digende Ernte — ſelbſt vorausgeſetzt, die Angaben Kräfte liege die Rechtfertigung aller der Maß⸗ 
Koursdruck der Zprozentigen Anleihe, der erſt darüber ſeien richtig — helſen in einem Augen - regeln in Bezug auf Elſaß und die Polen. Die 
recht zur Vorſicht bei Neubewilligungen mahne. blicke, wo Weizen und Roggen enorm hoch und Kritik der Heeresverwaltungen, die Militärſchrift⸗ 
Er erinnere an die Aeußerung eines dem früheren angeſichts der ruſſiſchen Sperre ? Ohne den Zoll ſtellerei habe ihre großen Bedenken. Ueber die 
Meichskanzler naheſtehenden Blattes, daß im wäre eben Weizen und Noggen bei uns um 50 unreifſten Projekte werde losgeſchrieben nach dem 


nur bewilligen dürfe nicht. was „nützlich“, ſon⸗ 
dern nur was abſolnt nothwendig und unanf⸗ 


Die 


ſes ihr 
trauen ans. 


ſich zu berunruhigen, wenn es ſo weit ſei. Er 


ſchlafen laſſen, ſtatt fie vorzeitig zu beunruhigen. 
Es würde ihn freuen, wenn er gegenüber einer 
ſolchen gewiſſermaßen unterirdiſchen politiſchen 
Taklik einer Regierung die dadurch entitandene P 

Wir leben in Die radikalen 


Abg. von Keudell (konſ.) erklärt noch, 
ſeine Partei ſei vollſtändig unbetheiligt au dem 
Artikel des „D. Wochenbl.“, auf deſſen Schrift 


Tages⸗Ordnung: Fortſetzung der heu⸗ 


bringt in ihrer heutigen Ausgabe einen längeren 
Artikel über die angeblichen Annäherungsverſuche 


daß der ganze Annäherungsverſuch wahrſcheinlich 
nur den Zweck habe, den Kurs der ruſſiſchen 


näherung nur auf dem wirthſchaftlichen, nicht 


Wenn Rußland nur einen Stillſtand 
in dem ungeheuren Anwachſen feines Friedens 
heeres auböte, dann wäre das Anerbieten eruſt⸗ 
lich zu erwägen, doch ſolle die Annäherung ledig⸗ 
lich auf wirthſchaftlichem Felde erfelgen. Ruß⸗ 
land könne uns jetzt, wo es ſelbſt in ſo großer 
Nothlage ſich befinde, nicht im Mindeſten auf 
dieſem Gebiete etwas leiſten, während wir ihm 
zur Aufbeſſerung ſeiner Finanzen verhelfen ſollen. 
Dieſe Gezenleiſtung wäre eine koleſſale, welche 
man mit Thorheit und Verwerflichkeit bezeichnen 
müßte, — doch denke unſere Regierung nicht im 
0 Es wäre lächerlich, wenn 
aus d It Er ſiehe auf wir dem ruſſiſchen Finanzminiſters die Haud zu 
Geheiß feines allerguädigſten Herrn hier und Borſenoperationen reichen wollten, mit welchen 
werde hier ſtehen, jo lange es demſelben gefalle. er ſchnell Summen zu verdienen ſuchen würde, werde. 
Er ſei auch durch jene Schriftſteller nicht beun⸗ die er alsdann in den Dienſt der Augriffspelitit 


eee = z Wie aus Bern berichtet wird, dauert 
gehe. Gewiſſe Zeitungen Fhienen Neiukulturen der Schriſtwechſel mit Wien wegen der Finali⸗ 
zu ſein für Beunruhigungs Bacilleu. Den Vor- ſirung der Handelsvertragsangelegenhelten fort 
wurf des Schwankenden und Uuſtäten, den die, und glaubt man, daß dieſelbe in den erſten De⸗ 


ſollten, fo dürften dieſelben nur d m formellen 


meldeten 
dieſen Tagen, daß ſich der jüngſte Sohn unſeres 
Kaiſerpaares Prinz Joachim keiner ſo feſten Ge⸗ 


als ‚ed, uren dog, Nan Dritte ordeutliche Generalſynode. 


durch geſundes Kind, und namentlich Hat. Sich. 
ſeine Geſundheit in dem letzten halben Jahre ſo nung der geſtrigen 


Wahlbezirk (Hall⸗Oeringen⸗Weinsberg). 2 
den 23,191 e e 9481 gültige 
Stimmen abgegeben. Gewählt wurde mit 7771 jede Abänderung der gegenwärtigen kirchlichen 
Stimmen der Landwirth Friedrich Hartmann F ir u Der ut 9 eye 


Ihre Majeſtät 
mit Ihrer königl. 


Oeſterreich⸗Ungarn 
Die Gemahlin des 


hat die Börſenkammer um Mittheilung des Re⸗ 


In der beutigen 
Die Itee der Selbſtſtäudig⸗ 


Regierung dann weiter eine ſpruch des Papſtes auf volle Souveränität auf 
der Polenfrage vorgeworfen, dem eigenen Territorium ſei durchaus legitim 
Stütze aller Legitimität. Der Abgeord⸗ 
en Zallingers 


Die Politik der Zeit müſſe Anträ 
eine Politik gegenſeitiger Verzichlleifinngen fein, 
Ein europäiſcher Krieg würde nur das wirth⸗ daß ö . 
schaftliche Uebergewicht Nordamerikas ſteigern. der peinlichen, an Indiguation grenzenden Er⸗ 

Abgeordueten Dunel und Falkeuhayn ſpra⸗ regung der kirchlichen Kreiſe entſtanden ſei und 
chen dem Grafen Kaluoky unter Beifall des Hau⸗ 
und ihrer Parteigenoſſen volles a | 2 
Der Referent Fürſt Windiſchgrätz Würde des Trägers des Kirchen egime ks bee? 

gab feiner perſönlichen Sumpatbie für die Ideen! bar ſei. (Beifall.) Die Anträge feien iu der 


. 


Sonnabend, 28. November 1891. 


Annahme von Juſeraten Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 8, N 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler 
G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Gerstmann, Otto Thiele. Elberfeld W. Thienes. Greiß- 
wald G. IIlies. Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg 
Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens, 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. ; 


vis pacem, Zallingers Ausdruck und ſprach die Hoffnung 


Die Armee habe aus, daß die friedliche Löſung der Frage der 
daß die Heeresverwal⸗ weltlichen Macht des Papſtthums in katholiſchem 
5 2 Und da ſtehe tung Alles thue, was ihr dienlich ſei. 
man mit verſchränkten Armen, ohne etwas zu Militärſchriftſteller rechne aus, Frankreich habe 


Der eine Sinne durch Italien ſelbſt erfolgen werde. Dar⸗ 
auf ergriff der Miniſter des Auswärtigen Graf 


n Oſten N Aber das bloße Kalnolv das Wort. 
Reiſen von drei Miniſtern helfen, vielmehr nur Rechnen mit der Quantität, mit Zahlen, ſei be⸗ 


Wien, 27. November. In den öſterreichi⸗ 


B | j 0 enkl Es käme ſehr viel auf Zaul und Tüch⸗ ſchen Delegationen verlangt der klerikale Tyroler 
Weun die „Kreuz Zeitung“ ſich gegen die Hau⸗ tigkeit der Offiziere an und in dieſer Beziehung Abgeordnete Zeltinger die Wiederherſtellun 

delsverträge ſträube im Intereſſe des Laudwirths, habe kein Land ſo viel Chancen für einen zukünf⸗ welllichen Macht des Papſtes. f 

jfi als gerade Deutſchland! (Bravo’s.) aus, Oeſterreich behalte die Wünſche der Kathor 

Graf Er halte es nicht für ausgeſchloſſen, daß der liken im Auge, er ver 

| Reichstag im nächſten Winter ſich mit der Frage niß mit Italien, 


der 


Kalnoky führt 


geſſe aber nicht das Bünd⸗ 


welches die Bedingung des 


die Bevölke⸗ Friedens ſei. Italien twerde durch ſolche be⸗ 


rungsziffer Deutſchlands mehr als bisher für die dauerlichen Reden verletzt. 
Steigerung unſerer Wehrkraft nutzbar gemacht 
Der Reichskanzler tritt dann noch 
den an die ruſſiſchen Truppendislokationen ge⸗ 


Schweiz. 
N Zürich, 27. November. (W. T. B.) Der 
Es ſei Zeit, Zentralausſchuß der Züricher Grütli⸗ und 


Arbeiter⸗Vereine bat die Uebernahme des nächsten, 
im Jahre 1893 hier abzu haltenden interuationa⸗ 
len Arbeiterkongreſſes beſchloſſen. 


Fraukreich. 5 
27. November. (W. T. B.) 
e Abgeordueten Goblet, Lockroy, 
auf eine fo Sarrien, Peytral, Millerand veröffentlichen ihr 
feſtſtehende Programm mit folgenden Hauptpunkten: Steuer⸗ 


Nacht ruhig 


aris, 


Nation von Männern, und die Regierung wüßte reform, Regelung des Verhältniſſes der Kirche 
nicht, weshalb eine ſolche Politik nicht im Stande zum Staat, Geſetzesvorſchläge zum Wohle und 
ſein ſollte, die Würde und das Anſehen Deutſch⸗ 5 : — , 
lands unter allen Umſtänden zu ſchützen. (Leb⸗ 


zum Schutze der Arbeiter. 

Wie verlautet, würde gegen den „Figaro“ 
wegen des Aufrufes zur Subſkription für den 
Erzbiſchof Geuthe Soulard gerichtlich vorgegangen 
werden. l 

Paris 27. November. Die geſammte 
bieſige Gargiſon wird dem Leichenzuge Lord 
Lyttens gegenüber aufgeſtellt werden und vor 
dem Leichen wagen defiltren. Die Beiſetzung 
erfolgt am Montag in England in der 52. 
miliengruft. f 


Uhr. 


Italien. 

Nom, 26. November. „Eſercito“ meldet, 
daß die Anweſenheit des Kriegsminiſters in 
Sizilien möglicherweiſe mit der Frage der Be⸗ 
feſtigung der Südſeite der Juſel zuſammenhänge. 
Es ſei nämlich befanut, daß Sizilien von Biſerta 
aus in einer Nacht zu erreichen ſei und daß bie 
franzöſiſche Kriegsmarine die Landung ſelbſt 
afrikaaiſcher Truppen in Sizilien ſeit jeher ins 
Auge gefaßt habe. 


Großbritannien und Irland. 

London 27. November. Nach einem Draht 
berichte der „Times“ aus Kairo ſcheint es, daß 
eine Brücke über den Nil bei Benha gebaut 
werden ſoll. Da die Zeichnungen und Berech⸗ 
nungen fertig geſtellt und, jo wird deren Ver⸗ 
öffentlichung in London und auf dem Kontinent 
ſtattfiuden. Offerten werden bis zum 31. Mürz 
entgegengenommen. Tat 


Nußlaud. 


Odeſſi, 27. November. Der türkiſche 
Generalkonſul benachrichtigte die hieſige ruſſiſche 
Handelsſchifffahrts -Geſellſchaft auf amtlichem 
Wege, daß keinem Juden, gleichviel welcher 
Unterthanenſchaft, Einlaß in die Türkei bewilligt 


Die „Poſt“ 


ausgeführt, 


daß die An⸗ 
wird, gäbe 


ns 


Griechenland. 124 

Athen, 27. November. (W. T. B. 
Gutem Vernehmen nach wird die Regierung die 
Noten der betheiligten Mächte in der Angelegen⸗ 
beit der bei dem Bau der Eiſenbahn Mily⸗Kala⸗ 


. { b \ Wenn in Wien mata beſchäftigt geweſenen Arbeiter dahin beant⸗ 
machen, verdiene die Regierung nicht. Der Ver. noch mündliche Eröcterungen erfor nata beſchäfrigt geweſenen 40 
| 


derlich ſein worten, daß fie an ihrem bisherigen Standpunkte 
feſthalte und die Verantwortung für die Lage der 
Arbeiter ſowie jede Zuſage betreffs der Bezah⸗ 
in lung derſelben ablebne. 


durch und Verlin, 27. November. 
Den erſten Hauptg⸗geuſtand der Tagesord⸗ 


Sitzung der Synode bildete 


ſehr gekräftigt, daß zu hoffen iſt, dieſer günſtige der Bericht der Verfaſſungskommiſſion über die 
Zuſtand werde von nun au keine ernſthafte 5 Na ertalluungef N 


ei Anträge, betreffend die größere Selbſtſtändigkeit 
der evaugeliſchen Kirche. Der Antrag der Kom⸗ 


des Bergarbeiter⸗Verbandes rei denlſchen willen I es m 
Regierung zu. Die Kronſtädter Zuſammenkunſt ga ae nnE de Ahesife ie dentſchen geliſchen Ober⸗Kirchenrath erſuchen, bei dem kö ⸗ 
sis ui Bergleute auf, die ſtreikenden franzöſiſchen Ar⸗ niglichen Staatsminiſterium dahin vorſtell 

beiter zu unterſtützen. Die Sammlungen ſollen werden, daß das Stantögefeg vom 3. Juni 1 


zu 
N mi 1876, 
belreffend die eoangeliſche Kirchenverfaſſung in 


Amtliches Reſultat den acht älteren Prebinzen der Monarchie, einer 


embergiſchen 


755 Reviſion bez. einer Abänderung in der Richtung 


unterzogen werde: 1. daß der Umfaug, in wel⸗ 
chem nach dem geda bien Geſetz — Arkikel 1 — 


Organiſation uur durch einen Akt der ſtaallichen 


Gemeindebe⸗ Geſetzzebung möglich iſt, wiber beſtimmt werde; 


Synode b ſchloſſenen Kirchengeſetzes, die urjpräi 
liche Faſſung des § 6 der Generalſynodal⸗O 


heute früh 


Artikel 16 gezogene Schranke des kirchlichen 
Selbſtbeſteuerungsrechts, ſofern es ſich dabei um 
die Mitwirkung des Landtages handelt, erweitert 
werde.“ 

Der Berichterſtatter Syn. General Super⸗ 
intentent Dr. Schultze betont, daß die Kirche 
gar nicht etwa eine Emanzipation vom Staate 
anſtrebe, denn ſie betrachte den Staat nicht als 
ein Menſchenwerk, ſoudern als Gotteswerk, ſie 
begehre nicht die Herrſchaſt, ſondern die Freiheit, 
die volle Lebensluft, die ihr für ihre Miſſion für 
Vaterland und Volk erforderlich iſt. Mau müſſe 
die Unterſtellung weit von ſich weiſen, als ob 
man mit den Auträgen eine Beſeitigung des 
landesherrlichen Kirchenregiments erſtrebe. Di 
Kirche betrachte dieſen Hohenzollern⸗Staat nicht 
als einen Druck, ſondern als einen Segen, und 
nicht auf eine Schwächung, ſondern auf eine 
Stärkung dieſes Neziments zielen die Anträge ad. 
Die Kirche ſei fort und fort in die Bande einer 
parlamentariſchen Mitvegierung geſchlagen und die 
rhaltung des Befreiung Gaal Hierarchie ſei das Ziel der 
e. eifall. 2 
ei der Begründung der einzelnen Anträge 
hebt der Referent hervor, daß die Nummer 2 aus 


* 


Waideck, iſt 
erkrankt. 
Landgericht 


liche Börſen⸗ 
tion beſprach 


udem er auf 
vorgefallenen 


Der An⸗ 


einem Zuſtaude ein Ende machen wolle, welcher 


zer⸗ weder Mit dem Re hte der Kirche, noch mit dor 


— U 


2. daß in Artikel 13 Abi. 2, betreffend die mie 
wifterielle Erklärung hinſichtlich eines von der 


nung wieder Aufnagme finde; 3. daß die nach 


Pe Dee gun BB A —v—¾— •Z ame 
. ——— — — ̃ 


D ul mit zen Be anf d- ng der Borſtelfung von Kerners Zit von eln Over Mai 1892 64,40, per Oktober 63,40. Berlin, den 27. Nouember 1891. 
Macht 8, auf die drohende Gefahr die 5 andächtigen e € war, iſt heute — Wetter: Naßkalt. | Deutſche Fonds, Biand- und Meutenbriefe. 
kirche in unſerem Staate an die e der! Morgen nur noch eln mmerhaufen, deſfen! Weft, 27. November Vormittags 11 Uhr, Dentſche zu. 400 105,60. Sal-vn- öl 5% — — 
eangeliſchen Landes! irche treten köunte, und mit einzelne Theile noch glühen und einen dichten Prob kte nmarft Weizen foto behauptet, do do. 22296 975 o Wenſaliſch. 8 
dem Hinweis auf die großen ſoziaten Wefahren. Dualm auftteigen laſſen. In wenigen Stunden per Frühjahr 1392 11.34 G., 11.36 B. Hafer "a e- Aut. en . 
Er vertraue, daß die königliche Hand ſchon da der Nacht iſt das ſchöne Gebände ein Nous der per Frühjahr 1892 6,60 G., 6,62 B. Neu⸗ | Preuß. St.- Anl. n | Hannover. Nase. 4% 101 0 


Stettin, 28. November. Als Goethe's 
„Mephiſto“ wird Herr Adolf Klein am Sonn 
tag im Bellevne⸗Theater ſein Gaſtſpiel 
beſchließen. Die übrige Beſetzung iſt: „Fauſt“ 
Herr Teuſcher, „Gretchen“ Frl. Bille, „Martha“ 
Frl. Kroſchar, „Valentin“ Herr Martini. 

— Schon am 8. und 9. Dezember findet 
ee 55 Ziehung der zu En des Kaiſer 
5 : sriedrich- Rranfenhaufes in San Remo veran- 
iuterfenfefjionelien Landesvertretungen nicht mehr e eh in 8 ſtatt, welche 
über die evangeliſche Kirche regieren dürfen. Es insbeſondere viele mittlere Treffer, fo 5 à 10,000 
jet die höchfte Schmach für dieſe evangelische Mark u. ſ. w., enthält und nur aus einer ver⸗ 
Kirche, daß Katholiken, Juden und Uugläubige bältuißmäßig kleinen Ausgabe von 84,000 Looſen 
innerhalb der Kirche eine Entſcheidung treffen, 3 Mark beſteht. Der humane Zweck, der er⸗ 
fönnen. (Beifall.) Wenn GKirchengeſetze, welche lauchte Name, welcher das deutſche Hoſpltal in 
Se. Majeſtät der König an die Synode gebracht San Remo ziert, laſſen den gänzlichen Ausver⸗ 
hat und welche dann an den Landtag gelangten, kauf der Loeſe außer jedem Zweifel. 
auf dem Wege von dort zum König ſechs Jabre „Was ein guter Haken werden will, 
lang im Papierkorbe des Miniſters ruhen konn⸗ krlummt ſich bei Zeiten!“ Seit einigen Tagen 


it, welche die Daukesſchuld des Staates ar die 
irche einlöſt. (Beall) 3 

Syn. v. Kleiſt⸗Retzow: Die Staaten 
verdauken den Kirchen unendlich viel; von der 
Staatsomnipotenz könne mau heutzutage nicht 
mehr Alles erwarten. Es ſei endlich an der 
Zeit, daß auch gegen die evangeliſche Kirche der 
Kulturkampf aufgehoben werde (Beifall), daß die 


Fluumen geworden. Einige Minnten nach 12 
Uhr gewahrte der Wächter des Theaters im hin⸗ 
teren Flügel deſſelben, alſo im Bühnenraum, 
darch die oberen Fenſter einen hellen Schein und 


14,40 B. — Wetter: Schön. 


zeugte oder Lärm geſchlagen hatte, ſchlugen auch vember 59,90, per Dezember 60,10, per Januar⸗ de. de. 276, 188 lc 
ſchon die Flammen aus den Fenſtern und dem April 6130, per März Inni 62,10. — Spiri ann Nenne sah 2746 8 
Geſimſe des Hauſes hoch empor. Bald darauf tus feſt, per November 47,50, per Dezember de. neue 2.280 94 060 
ertönten in der ganz u Stadt die Feuerſignale 48,75 per Jauuat⸗April 46,75, per Mai⸗Auguſt kandichG-Pfpbe. 426 2% 
und weckten die ſchon ſchlafenden Bewohner. 46,75. — Wetter: Schön. * 32% 92,106 
Die Kunde, daß das Theater in Flammen ftebe| Londen, 27. November, 4 Uhr 20 Miu. Ping vhobr. 2 826 385 5 
rief eine große Menſchenmenge zuſammen, durch Nachm. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) ug 

die ſich die heranrückende Feuerwehr nur müh⸗ Getreide ſehr ruhig, engl. Weizen ½% billiger als woſenſche 


l 5 2 4 ie = l e Sächſiſce do. 

bildete der Bühnenraum bereits ein einziges mender abſchwächend. Uebriger anfangs ſtetiger. Sal⸗Selg . 4% 101366 ½ Looſe 
Flammenmeer und die Feuerwehr verſuchte, mit Schluß ſehr träge, nom. unverändert. — Wetter: Fremde Fond 
ihrer Arbeit den Zuſchauerranm zu retten, mußte] Heiter. 


Schl. Holſt. do. 
Badiſchen „Eiſen⸗ 
1 4% 
1 


3 2 7 do. do. 9% — — Heſſ.⸗Naſſ. do. 4% 101766 
3 per Mai⸗Juni 1892 6,18 G., 6,20 D. Feen 3102 99,39 8) Lee 101,76 58 
Ko . se S G., Berl. Stadt⸗Obl. 3% 93,50 Lauenburg. Atbr. 49% 101.70 U 

obkraps ver Augnſt⸗September 14,30 G., d. d eee . 4 — 
: . do. do. neue 3½00 95,66 G Poſenſche do. 
Paris 27. November. Getreidemarkt. Bebe Pen 51% —.— ute de. 


noch ehe er ſich von der Urſache deſſelben über (Anfangs ⸗ Bericht.) Mehl ruhig, per No⸗ Tipp * 25 435 5 eg 10 
t 0 


42³⁰ 
4% 101,706 


1. 4% 1553 


* 


Hamburg Staats- 
Anleihe v. 1886 30% 82 75 U 
Hamburg. Mente 8% — — 
do. amort 
do. 31 2% 94, 26 b Staats⸗Anleihes % —— 
do. 40 —.— Pr. Pram.⸗Aul. 3% 154.50 5 
74 5 do. 4% 100706 Bayer. Grau, Ante, 138 0⁰ 8 
ſam Bahn brechen konnte. In dieſem Augenblick Vorwoche, fremder ftetig, angek. ſtetiger, ſchwim⸗ de 1 Be er, 5131 80 ö 
3 26 90 5 


A 2 Arge 2 * Argentiniſche Anl. 5% 36 75 0 Num. St.⸗A. Obl. 5% 101 006 
jedoch bald einſehen, daß dieſer Verſuch ohne Er⸗ Fremde Zufuhren: Weizen 115,600, Gerſte Bulareſt Stadt. 1505 930 55 do. do. amortb. 508 En 
049. 


teu, ſo ſeien dies Zuſtände, welche unleidlich ge⸗ ain in Schulknabe mit einer Kollektenliſte her- gebniß bleiben werde. Bereits eine Stunde nach 52,410, Hafer 40 . a 
naunt werden müſſen. Wer da wünſche, daß mg — 3 Gelder für ee Pa Auabruch des Feuers batte es ſich über das| „„ Bgptfe An. 3% = 15 15 122725 6100 f 
die Kirche lebe und arbeile, um die ihr zuge⸗ Rerein bierjelbft zu ſammeln. Er hatte auch ganze Gebäude ausgebreitet und etwa eine halbe markt. e ene Mr ee — . 


wieſenen Aufgaben zu erfüllen, der müſſe die 
vorkiegenden Anträge annehmen. (Beifall.) 
sn, Prof. Dr. Beyſchlag erklärt, daß 
1 er und feine de die vorliegenden 4 Anträge 
auch annehmen würden, ohne ſich den Motiven, 


Stunde ſpäter krachten die Deckenbalken zuſam⸗ Berlin, 27. November, Städtiſcher Zen 
men und begruben unter ſich den Zuſchauerraum. tral⸗Viehhof. (Amtlicher Bericht der Direktion.) 
Das Theater liegt inmitten von Anlagen ziemlich Geſtern bez. heute ſtanden am kleinen Markt zum 
frei, und da auch ein erheblicher Wind wehte, ſo 


bei all ſeinen Hausbeſuchen Glück, bis er denn 
eines Tages mit der Liſte zu einer Dame kam, 
welche bereits ihren Beitrag für genannten 
Verein gegeben hatte. Ju Folge deſſen unter zog 
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ſie die L i i Doch waren die in der Nähe liegenden Gebäude nicht 2373 Schweine (darunter 695 Bakonier), 718 de. 12 Zr 7 
dameuklich des Vorreduers auſchließen zu können. 75 lie a e gefährdet. Nur das Cafe Bavaria, gegenüber Kälber und 295 Hammel. 80 0 11. Waage G.. 8 
Man ſolkte nicht ſeufzen über eine verbliebene hatte derſelbe läugſt das Weite geſucht. El dem Theater, ſchien eine Zeitlaug bedroht zu Etwa die Hälfte der Rinder wurde zu do.&red. 1001858 — age | 4% 605 
Fu chtignns des Staates über unſere batte bereits Gelder in Geſammthöhe von 90 ſein, indeſſen ſank das Fener zu schnell in ſich vorigen Montazepreiſen verkauft; es war haupt- de. 18cterbeeſe 318 e e es 18 8 
Kirche. u könne dem König nicht zwei ge⸗ Mark gefammelt zuſammen, als daß es uach außen hätte ſächlich geringe Waare. Rum. St.-. Obl. 30% 104806 | 
ſonderte Theile vorlegen, von denen der eine den — Die Eiſeubahn⸗Bau⸗ und Betriebs⸗Ju⸗ Schaden aurichten löanen. Die Auesbrei⸗ Inländiſche Schweine erzielten bei ziem Eiſeubahn⸗Stamm⸗Aktien. 
zummus episcopus, der andere das Oberhaupt ſpektoren Goos und Mohr hierſelbſt find zu tung des Brandes geſchah fo ſchnell, daß lich glattem Geſchäft etwas beſſere Preiſe als am eunin-eudeg 4% 40,26 b Dup-Bodenbach 49 21 16 6 
Staates darſtellt, beide Theile ſind zu einem n- einige Gäſte in deim Kellerreſtaurant des Theater- letzten Montage und wurden ausverkauft. rauf. Gate. 4% 70 % Wal Carl Lud. 4% 870 % 


Regierungs- und Baurätten, der Eiſenbahn⸗ 


Lübed⸗Bucen 4% lde | Gottyardbahn 
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8 und deshalb müſſe man ſich ] 5 iebs⸗Juſpektor Lü : it gebäudes nicht eher etwas davon gewahrten, als] 1. Qualität war nicht vorhanden, für 2. und Main-. ds 55 It. Miticm.-B. 4% 88,405 
＋ finden, daß auch der Miniſter des Königs eg ring Aue an 1 ae zum ſchon die Funken herunterflogen. So iſt denn 3. Qualität zahlte man 40 —52 Mark (einzel e ner Ae 2 2 5 —— 

heiten der Kirche mitredet. (Un⸗ Remierungs Rath ernannt. Dem Eiſenbahn⸗ auch nichts aus dem großen Neich hum der Res dusgeſuchte Poſten darüber) pro 100 Pfund Wieser el. 
ruhe.) über den Landtag Bau⸗ und Betriebs⸗Inſpeklor Ritter in Stolp quiſiten und der Garderobe gerettet, auch die Fleiſchgewicht mit 20 Prozent Tara. Auch das Stans P 


werthvolle Bibliothek it ein Raub der Flammen 
geworden. Gleich nach dem Bekanntwerden des 
Brandes fuhren die Wagen des Großherzogs und 


— lieber nicht fallen ſollen, denn auch ein 
it unter Umständen noch heute ein 
{ ſein und auch ein Landtag kann unter 


Bakoniergeſchäft halte ſich etwas gehoben; man 
erreichte ebenfalls höhere Preiſe und es wurde 
geräumt. Je nach Qunlität zahlte man 48-50 


iſt der Charakter als Baurath verliehen. . 
Amſter d.-Kottd. 4% —— 
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die Rechte der evangeliſchen Kirche 8 des Erbgroßherzogs vor. Die beiden Herren Mark pro 100 Pfund Fleiſchgewicht mit 50—55 - — uten. 
kräftigt ſchützen. ebracht ſei es doch auch Demmin, 25. November. In dem nahe hielten ſich eine Zeit lang bei der Feuerwehr auf, Pfund Tara vro Stück. een 8 are 
j nicht in einem Augenblicke, wo man große Wohl⸗ gelegenen Leuſchentin hat ſich vorgeſtern ein ent- bis man einſehen mußte, daß jede Rettung des Der Kälberhandel war wiederum gedrückt te 2; E n l 1 — 
thaten für die enangeliiche Kirche erbittet, von ſetzlicher Unglücksfall ereignet. In der Nähe des Gebäudes unmöglich ſei. Wie das Feuer ent matt. Man zahlte für 1. Qualität 54—63 Pf., Barren Sb 4 10458 
dem Landtag geringſchätzig zu reden, denn auch vorgenannten Ortes befindet ſich eine mehrere ſtanden iſt, darüber fehlt noch Genaueres und da ausgeſuchte Waare darüber, 2. Qualität 46 bis Eiſenbahn⸗Mriorttäts-Olliga . 
er fei ein Stück unſerer Obrigkeit. Der preu⸗ Meter tiefe Sandgrube. Am genaunten Tage, der ganze Raum bis auf die Mauern berabge- 58 Ff. und 3. Qualität 38 —45 Pf. pro Pfund Bereits ER fl. bend 6 —— 
Bde Staat beruhe auf den großen Grundſätzen Keusch D e ſich acht Kinder aus braant iſt, wird es auch ſchwer halten, Einzel- Fleiſchgewicht. 3 A. 4. re Tre 
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der Reformation, Reiche werden aber nur er⸗ 
halten durch dieſelben Mittel, durch welche ſie 
begründet find. 


heiten darüber zu erhalten. Es iſt aber anzu⸗ 
neymen, daß von dem Feuerwerk, welches im 
letzten Akt des Zriny bei dem Zuſammenſturz der 
Burg abgebrannt war, Funken in die Kouliſſen 
gefallen ſind und dort ihr Zerſtörungswerk lang 
ſam begonnen haben. Verſichert iſt das Gebäude 
bei der Landesbrandkaſſe und bei der weſtdeutſchen 
Feuerverſicherung. 


Ju Ham meln fand ein nennenswerther 
Umſatz nicht ſtatt. 

„Fleiſchgewicht“ iſt das Gewicht der 4 Viertel, 
auf welche der pro Stück ge zahlte Preis, aber nach 
Abzug des durchſchnittlichen Werthes von Haut, 
Kopf. Füßen, Eingeweiden oder „Kram“ (d. i. 
Leber, Lunge, Magen, Eingeweide u. ſ. w.) ver⸗ 


denn mit heftigem Getöſe ſtürzten plötzlich große 
Saudmengen herab und begruben ſämmtliche 
Kinder unter ſich. Das Ausbleiben der Kinder 
wurde bald bemerkt. Man eilte zur Grube und 
ſah hier mit Entſetzen, was geſchehen. Sofort 
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l 5 theilt worden iſt. 3 i 

Seitdem wir jüdiſche Menſ in hervorragen⸗ wurde nun mit den Nettungs r eiten begonnen, Kopenhagen, 26. Nevember. In der vor⸗ g ja * En 8⁰ 9 | N 8 

entscheidenden Stellen ſehen, können wir doch war es für fünf Kinder, drei Kuaben und läufigen Polizeiunterſuchung hielt der zwanzig „ n — 
nicht ſagen, daß wir 1 chriſtlichen Staat zwei Mädchen, bereits zu jpät. Man fand nur jährige Koch Echohnann daran feſt, daß der Ka⸗ Telegraphiſche Depeſchen. . Seang- Sl. 5 Bar. iii Be 285 
im vollen Sinne des Wortes haben. (Wider⸗ noch die Leichen derſelben vor. Die übrigen drei] pitän Fritz ihn zuerſt mit dem Beil überfallen Bochum, 27. Nevember. In den am ER 1%: nn — 
ſpruch.) Wir können nicht einmal mehr fagen, Kinder erholten ſich bald wieder und ſind gegen babe; Scholmann will den Schlag abgewehrt. eee Anden der Der Sie ger a 64e ar „ 
daß wir eine volltemmene Obrigkeit haben, würtig außer aller Gefahr. Der Jammer der haben. Als darauf der Kapitän feinen wirkſamen] an ſtalkfündendeu Versammlungen der Berg. 8 „ i h . n Sana: 
denn die Richter gehören doch zur Obrigkeit. armen Eltern, von denen zwei Familien das ein⸗ Angriff auf ihn fortgeſetzt, habe er mit ſeiner leute in den Kohlenrevieren fol Entſcheidung Och Flat: e 130.55 105 80 6% Laas la ted 8 78888 
Jetzt ſei Rom frei, die evangeliſche Kirche aber zige Kind verloren haben, war unbeſchreiblich. Waffe den tödtenden Schlag gegen den Kopf des darüber getroffen werden, ob der Verſandt deut⸗ ie. de Seid 4% 98006 War * 9895 


Neuſtettin, 27. November. Ueber das 
Vermögen des Möbelhäudlers und Tapeziers 
Karl Wetzel hierſelbſt iſt das Konkurs⸗ 
verfahren eröffnet. Verwalter der Maſſe iſt 
der Buchhändler Eckſtein. Aumeldefriſt: 30. 
Dezember. 


Vermiſchte Nachrichten. 

Berlin, 27. November. In der Nitſche⸗ 
ſchen Mordſache iſt heute eine ſonderbare Mit⸗ 
tbeilung zu machen. In der Nähe des könig⸗ 
lichen Opernhauſes trat am Mittwoch Abend 
ein Mann in ſchmutzigem Arbeiteranzuge an 
einen Schutzmann heran und verlangte verhaftet 
zu werden, da er am Abend des 24. Oktober 
die Hedwig Nitſche ermordet habe. Der Schutz 
mann führte den Menſchen nach dem Polizei: 
Revier, und hier erklärte dieſer, er heiße Guſtav 
Schulz und ſei Kutſcher. Schulz, der weniger 
den Eindruck eines Geiſteskranken als denjenigen 
eines geiſtes chwachen Menſchen macht, gab bei 
ſeiner Ve nehmung an, er ſei mehrfach von 
Mädchen beſtohlen worden und habe deshalb gegen 
alle liederlichen Frauenzimmer einen Groll gefaßt 
und ſich vorgenommen, noch mehrere von ihnen 
umzubringen. Mit der Nitſche habe er den 
Anfang gemacht. Die Angaben, welche Schul; 
über die That macht, decken ſich zum Theil mit 
dem Sachverhalt, wie durch behördliche Erhebungen 


10 ie 1 gebunden. Unbegrenztem Vertrauen gegen Rom, 
BET ſtens nach der äußeren Geſtalt, ſtehe ein 


ſcher Kehlen nach dem Streilgebiete in rauf 
theoretiſches Mißtrauen gegen die evangeliſche 
Kirche 


reich nicht verhindert werden könne. 


Bank weſen. a 

Stockholmer Hypotheken⸗Verſichernugs Aktien⸗ 
Geſellſchaft 4½ proz. Pfandbriefe von 1882 und 
1885. Die nächſte Ziehung findet im Dezember 
ſtatt. Gegen den Koursverluſt von ca. 2½ Pro- 
zent bei der Auslooſung übernimmt das Bank⸗ 
gaus Karl Neuburger, Berlin, Franzöſiſche 
Straße 13, die Verſicherung für eine Prämie 
von 4 Pfg. pro 100 Mark. 


Börſen⸗Berichte. 

Der Verkehr auf den vom Reich ſubven⸗ 
tionirten Dampferlinien hat ſich im Jahre 1890 
nicht nur auf der bisherigen Höhe erhalten, ſon⸗ 
dern auch eine bemerkenswerthe Steigerung er⸗ 
jahren. Nach der amtlichen Staliſtik betrug der 
Geſammtverkehr auf der oſtaſiatiſchen und der 
auſtraliſchen Linie — über die erſt im Laufe 


Glülicherweiſe ſtehe Zallinger allein und habe de. e tw Ga 


räſident des Evangelifchen Oberkirchenraths 
HER Dr. Barkhauſen: Er verweiſt auf das 
1 A welches der König für die evan⸗ 
Kulanz Kirche an den Tag gelegt habe, an die 
. von demſelben ausgedrückte hohe Freude darüber, 
ran ; daß die Verhandlungen der Geueralſynode durch 
Bu ihre Eiumüthigkeit einen fo ungeh uren Eindruck 
u gemacht haben, an die Verſicherung des Monar- 
chen, daß er feſt entſchloſſen iſt, der evangeliſchen 
Kirche ein treuer PT und Schirmherr zu 
l ſein, und es ſei wohl Jedem der Bann vom 
EB genommen, als ſtehe etwas Fremdes zwi- 
18 chen dem Träger des landesherrlichen Kirchen⸗ 
948 regiments und der evangeliſchen Kirche. Die 
He, Synode habe die Genähr, daß Se. Majeſtät 
el dieſem wichtigen Gegenſtande die allerernſteſte 
a widmen wird und in wohlwollendſter 
ö iſe alle kirchlichen Intereſſen zu würdigen 
1 weiß. Die Generalſynode könne daher das felſen⸗ 
Mu; ſeſte Vertrauen haben, daß dieſe Augelegenheit 
ihre Erledigung finden werde zum wahren Wohl 


Letzte Nachrichten. 5 

Leipzig, 27. November. Das Reichsgericht ie 
hat heute in dem Prozeß Fußangel das Urtheil 
auf Reviſion der Angeklagten Fußangel und Lune⸗ 
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dieſes Jahres eröffnete oftafrifanifche Linie liegen 
ſt tiſtiſche Mittheilungen noch nicht vor — auf 
der Ausreiſe und Heimreiſe zuſammengenommen 
im Jahre 1890: 70,503 Tonnen, 1889: 63,822 


auferlegt waren. Die Reviſion beider Parteien 
wurde im Uebrigen verworfen. Inſoweit der 
Reviſion Folge gegeben wurde, iſt die neuerliche 
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derſelbe von feinen eigenen Parteigeneſſen eine Hypotheken ⸗Certiſteate. 
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14% und Gedeihen und zur friedſamen Entwickelung] feſtgeftellt worden iſt; zum Theil jedoch ſind Die | Tonnen, 1888: 58,477 Tonnen. Gegenüber dem Verhandlung au das Laudgericht in Eſſen ver ⸗ e. Peer, Ir eee 3228 
zu der evangeliſchen Kirche. (Beifall.) . Mittheilungen des Mannes nachweislich falſch. Jahre 1888 ift dauach die beförderte Gewichtes | wieſen worden. Pen net Dar, . de Lee en. 1 1 85 
65875 Die Anträge der Kommiſſion werden hier⸗ Den kaffeebraunen Ueberzieher mit dem blut⸗ menge um 20% Prozent geſtiegen. Von den Wien, 27. November. Der Zuſtand der — Bam 10 142% be Bleigebant 8 144.90 60 


100 nach einſtimmig angenommen. 

F Syn. v. Bötticher berichtet ſodann na⸗ 
ee mens der Finanzkommiſſion über die Denkſchrift 
Aue des Evangeliſchen Ober⸗Kircheurathes betr. die 


im Jahre 1890 beförderten Gütern, die 
einen Werth von 87, Millionen Mark 
darſtellen, entfielen 34,092 Tounen im 
Werthe von 39, Millionen Mark auf 


befleckten Anzug will er an ihm unbekannte Per⸗ 
ſonen in Spandau verkauft haben. Er giebt ferner 
an, daß er Anfang dieſes Jahres einmal in Folge 
eines Falles in die Charité aufgenommen und 


in bedenklicher Weiſe verſchlimmert. Beide 
Lungenflügel ſind entzündet. Dagegen iſt das 
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We Erwirkung einer reichlichen Detal ion für die dort drei Wochen behandelt worden jet. Dieſe die Ausreiſe, 36,411 Tonnen im Werthe von Befinden des Erz; 3 Heinrich ein beſſeres Beute. . 18 6 e a 148525 
np, esangeliiche Landeskirche. Die Kemmiſſien be Angabe hat ſich als nuwahr erwieſen, Schulz 48, Millionen Mark auf die Heimreise. Die une 8 * Sa 6 s00 e Z 088 
N ontragt, dem Evangeliſchen Ober⸗Kirchenrath da- iſt in der Charite nicht bekannt. Der Mann hauptſächlichſten Frachtgegenſtände bildeten auf]! i Dort „ 86 70 | Doeriiichie 50 78 50 


r. I. A 


der Ausreiſe: Mauufaklur⸗ und Wollwagren, Brüſſel, 27. November. Die „Ruſſiſche 
Korreſpendenz“ dementirt die Nachricht von einer 
waaren; auf der Heimreiſe: Wolle, Häute, Felle angeblichen Umwandlung Libans in einen Kriegs⸗ 
hafen; außerdem auch alle Meldungen über 
Kriegsrüſtungen in Rußland. 


für zu danken, daß er eifrig bemübt geweſen iſt, 

1855 zur nee | der kirchlichen Bedürfniſſe von 
AR der königlichen Staatsregierung die Bewilligung 
e ausreichender Staatsmittel zu erlangen, aber aus⸗ 
LU zuſprechen, daß das Erreichte zur Abhülfe der 
rl ringendſten Nothſtände noch nicht genügend ſei 
“hl und an den Evangeliſchen Ober⸗Kirchenrath die 
Bitte zu richten, durch erneute Anträge bei der 


will auch verſchiedentlich als Kellner thätig ge⸗ 
weſen fein, vermag aber keine einzige Stelle 
auzugeben wo er konditionirt hat. Auch eine Woh⸗ 
nung kanner nicht nachweiſen, will vielmehr fortgeſetzt 
in Herbergen genächtigt haben. Es iſt ſogar 
zweifelhaft, ob er Schulz heißt oder ſich viel⸗ 
mehr den Namen nur beigelegt hat, weil er ge: 
leſen hat, daß ein Schulz des Mordes verdächtig 
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but ſchon als ſicher angenommen, daß er der 
örder der Nitſche nicht iſt. Sein Alter zwar 
ug würde mit demjenigen des Mörders ſtimmen, 
auch hat er einen Anflug von Schnurrbart. Da⸗ 
ze zen iſt das Haar ziemlich dunkel, während der 
Mörder blondes Haar haben ſoll. Der Blick 
des Schulz iſt auch nicht ſtechend, ſeine Augen 
haben vielmehr einen blöden, idiotenhaſten Aus⸗ 


zu verhaften. 

London, 27. November. Dem „Renterjchen 
Bureau“ wird aus Buenos⸗Ayres von heute ge⸗ 
Weichs e n dend 37,3 Brogent des Peſammm⸗ meldet, die Enllaſſung der durch die Auffkänbifejen 
der Provinz Nio Grande gebildeten Armee iſt 


Tonnen im Werthe von 55, Millionen Mark ſu pendirt: man fürchtet Verwickelungen. Die 
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en zur Erwägung“ zu überweiſen. Der Lente wurden aus dem Schlafe geweckt fremder lolo 26,75, 
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Staatsregierung die dringend nothweudigen wei⸗ war. Eine Verfügung über den Selbſtdenun⸗ Werthe nach von 39% Millionen Mark 24.5 fehl ertheilt gegen 20 Offiziere, die verdächtigt enn de. 4 10% „ Mio kom. — —.— 
teren Mittel zur Beſeitigung der Nothſtände flüſ⸗ zianten iſt noch nicht getroffen worden. Es wird Millionen Mark oder 62,4 Prozent deutſcher Her: | .. 2 War e Server. Buderl. — 8 10 b de. (Anders) — 146,265 
fig zu machen. Der Antrag gelangt nach kurzer 3 ft nech nicht getroff 5 0 ſind gegen die Regierung konſpirirt zu haben, 2 u 6 —— | eupmoerte 20825 
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druck. Schulz wird zunächſt den Mädchen, die Theil. Der Autheil der auſtraliſchen Linie an Flotille auf dem oberen Uruguay hat ſich der Ss a —— Cet. eres 5 —.— 
Ne Mörder 11971 gaben, gegenübergeſtellt und der 5 ie 7 7 Tonnen revolutionären Bewegung nicht angeſchloſſen. 83 — e aa 
aun vorausſichtlich als gemeingefährlich geiſtes⸗ im Werthe von 32 Millionen Mark. uhagen, 27. Nove ui el Peek. 2 
bank in eine Irrenanſtalt Ber Ban Die Bofen, 27. November. Spiritus Toto ee Wird „ König Verſicherungs,Gefenſehakten, . 
Gemeingefährlichkeit ſoll in dem Umſtande liegen, ohne Faß 50er 70,10, do. loko ohne Faß 70er den W 85 ei a ie 2 — ie 188 2650.00 8 and. Heuer 206 4001,00 85 
taß Stulz die Drohung ausgeſtoßen hat, er werde 50.70. Behauptet. — Wetter: Regneriſch. Livadia Sr. Majeſtät dem Kaiſer Wilhelm einen do. Ed. u. W. K 1 | Den Leben 455 2 
0 N euch noch andere Mädchen jo wie die Nitſche Magdeburg, 27. November. Zu cer be- Beſuch abſtatten und ſodann über Stettin 8 400 5251.6 | Pr Net. St. 06 1010 60 
Urchenrath zu erſuchen, in Ergänzun des Er⸗ um's Leben bringen. rich t. Kormzucker exkl., von 92 Prozent 18,60, nach Kopenhagen weiterreiſen. Die Ankunft in Lene r Ab 
laſſes vom 12. März d. J. ſich damit einver⸗ Kaſſel. 26. November. In Melſungen Korizucker exkl. 88 Prozent Rendement 18,05, Kopenhagen iſt auf Dienſtag Vormittag feſigeſetz' Eiberscld. . 170 646. 
ſtanden zu erklären, daß die Benutzung der K Nachprodukte exkl. 75 Prozent Rendemenk e eßencher ae. : 
16,09. Feſt. Brodraffinade I. 28,75. Brod. —Warſchan, 27. November. Die Jufluenza⸗ Bant · Discont. Men et 
ellſchaften, der Guſtav Adolf⸗Vereine und der Holzwickede, 26. November. Hier wurden rafflnade II. 28,25. Gemahlene Raffinade mit Epidemie nimmt in bedenklichſter Weiſe zu. Neicebant 4, Lonbarb 4% 5 27. Novör. 
Vereine der inneren und äußeren Miſſion, inſo⸗ on ine n Perſonenzug zwei Rottenarbeiter ge⸗ Faß 29,00. Gem. Melis I. mit Faß 27.5. ee, eee eee t 8 FRE 
fern dadurch nicht die ürfichen Gemeindegottes⸗ todtet. Se. Rohzucker I. Produkt Trauſito f. a. B. = ; ( Aszerbam 8 Tage 1 220 16880 5 
kienſte geſtört und nicht Ausgaben der Kirchen Görlitz. 26. November. In dem Senſations⸗ Hamburg per November 14 27½ G., 14,521, B., Wetterausſichten 2 Miene 1 1 7 1 „ 75 N 
kaſſe veranlaßt werden, nicht der Zuſtimmung prozeß gegen die Fran Amtsgerichtsrath Lina per Dezember 14,37 ¼ bez., 14,37½ B., per für Sonnabend, den 28. November 1891. ee az * E06 29 
des Gemeindekirch urathes, ſondern Nur der Ges Kerſchewitz von hier, welche angeſchuldigt war, Januar 14,52%, G., 1455 B., per Januar⸗ Ziemlich trübes Wetter mit Niederſchlägen E n r 
nehmigung des Ortepfarrers bedarf.“ — Nach en duhme Briefe an verſchiedene Perſonen in März 14,65 bez. 14,65 B. Ruhiger. und ſchwachen weſtlichen Winden. — 2 ü: 2 8 
längerer Debatte, in welcher Präſident Dr. pieſiger Stadt abgeſandt zu haben, wurde heute Wochenumſatz im Rohzuckergeſchäft 426,000 ao. Fir 2 Dont ; > oa 255 15555 1 
Harkthauſen dem Antrage wenig Ansficht ſtellt die wegen Beleidigung und Nöthigung Angeklagte Zentner. Wa ſſerſtaud. 2 T Men 8 Tage. N .:: F mm” 
und die Syn. Rogge und Dryauder ſich dem freigeſprochen. Köln, 27. November, Nachtnittags 1 Uhr. Elbe bei Dresden, 26. November, — 0,72 See 10 e 7 
denſelhen erklären, weil er dem ganzen Geiſte Krefeld, 26. November. Hente Morgen Getreidemarkt. Weizen hieſig. loro 24,00, Meter. — Elbe bei Magdeburg, 26. Novem- gung: Bläpe 10 Eape za 5.4: 7 el 
der been widerſpricht, wird vom um 5 Uhr 45 Minnten wurde ein heftiges Erd⸗ alter —,—, do. nener —.—, do. fremder (ole ber, 131 Meter. — Unſtrut „ 2 Monat : 1 „ mr 
Syn. präſident Schmidt empfohlen, beben verspürt. Zwei Stöße wurden wayr⸗ 25,25, per November 24,35, per März 24,30, — 26. November, + 1,25 Meter. — Oder Marschen 8 Tage. : ws e . 
den Antrag Hegel dem Cvangeliſchen Ober⸗Kir⸗ genommen. Tiſche und Stühle ſchwankten, die Roggen hieſ. lolo 24,25, alter ., neuer —, —, bei Breslau er, + ‚Gold: und Papiergeld. 


5 ver November 25,40, per Meter, Unterpegel + 011 Meter, — ! — — 
der Kommiſfſen wird ſchließlich mit 70 Oldenburg 25. November. Unſer groß März 24,0. Hafer hieſ. loko 16,00, alter —, —, bei Poſen, 26. ae, +12 Le re BE Ex 
denen 61 Stimmen Digenommen. Schluß der herzogliches Theater, das geſtern Abend noch bei neuer —.—, fremder 18,50. Rüböl loko Netze bei Wich, 24. November 1.48 Meter. S, . 41839 8 Bun. Neten ie 
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Sie ftiegen die ſchmale Treppe elupor, und 
William führte den Begleiter zuerſt in das enge 
Wachtſtübchen, ihm mit einer einladenden Hand⸗ 
bewegung ſeinen Platz auf einer Holzbauk an⸗ 
weifend. Robert beobachtete das Thun mit großem 
Erſtaunen, doch ehe er noch eine Frage richten 
konnte, hub der Leuchtthurmwächter mit feiner 

ö Stimm „Sir, Ihr w F in 

„Maria, — um Gone Wilen, was i Gug 2, daß ic Such, herber ala, derber, ug due 
Er ſtand neben ihr und ſchaute mit namenlofer aus nichts Sehenswerthes borhanden it 4 gr 
Angſt auf die ſchlanke, bebeude Geſtalt. rät cd de 8 a 

1 Nie, räuperte ſich „doch in Wahrheit lud ich Euch 

O nichts — nichts —“ murmelte fie dann nur deshalb zu dieſem Gange ein, um unter 
leiſe, faſt ſtöhnend — „ich danke für Eure Theil vier Augen eine kleine Unterredung mit Euch 
nahme, Sir !, Die letzten Worte klaugen ſeſter abzuhalten. da die Beſichtigung der oberen 
und ſicherer, ſie richtete ſich mit Auſtrengung Räume boch mehr Zeit in Auſpruch nimmt. 
empor und trat vor an den Tiſch. als ich Euch zumuthen kann, vor dem Frühſtück 

Noch immer verharrte er auf feinem Platz, die] darau zu ſetzen —“ wieder ſchluckte er mehr⸗ 
Blicke in grübelndem Ernſt auf das Mädchen mals, augenſcheinlich wurde es ihm nicht leicht, 
Gille da wurde die Thür geöffnet, und ſeine Meinung auseinanderzuſetzen. 

William Kage trat ein. Verwundert ſah er „Hm, Sir, vergebt mir diefe Ausreden — bin 
auf die Beiden, die ſich feiner Gegenwart wohl ja nur ein ſchlichter Mann und hab's dielleicht 
kaum bewußt waren; zum erſten Male fiel ihm] ziemlich dumm damit angefangen, doch ſebt's, 
der Tochter leidendes Ausſeheu auf, und zum kommt jz ſchließlich nicht auf ein Wort au, nur 
erſten Male kamen ihm argwöhniſche Gedanken auf den Kern der Rede, denke ich — alſo Sir 
in Betreff feines Gaſtes. Nicht jo zuvorkommend — hm — hm — —“, er hielt inne, doch dann 
und freundlich wie ſonſt klang deshalb fein] einen muthigen Anſatz nehmend, fuhr er geläufig 
„Good morning, Sir!“ als er ſich au Robert! fort — „Ihr feit mein Gaſt, auf wie lange, iſt 
wandte. noch unbeſtimmt, da der Nebel hpufig anhält; 

Der Sinnende ſchreckte empor, er erwiderte Ihr ſeid hübſch, und wenn mich meine alten 

leicht den Gruß und ging tiefer in das Zimmer Augen nicht trügen, auch ehrenwerth — der 


Ju enger Welt. 


Roman von E. Helmholz. 


9 Nachdruck verboten. 


ner sun 


hinein. William Kage, der mürriſche trotzige Alte, hat 
Habt Ihr einen Angenblick Zeit für mich eine Tochter, eine Tochter, wie aus Milch und 
übrig, Sir?“ fragte der Leuchtthurmwächter Blut gewebt; Maria tft verlobt, die Braut eines 


braven, guten Burſchen drunten aus dem Dorf, 
in kurzer Friſt ſoll Hochzeit ſein — das war's, 
was ich Euch fagen wollte; und unn kommt, 
Sir, und am Frühſtückstiſch erzählt mir ein 
* von es da draußen, — der Welt, 
1 5 ö 1 e i die Ihr Eure deimath nennt, von Wäldern und 
Bene er 8 2 Bergen und großen Städten; da werden Euch 
daun Bi . die Stunden nicht ſo langſam verſtreichen hier 
ann bitte, kommt, Sir!“ mit diefen Worten f der öden will Felſeuinſel!“ 
öffnete er die Thür, und die beiden Männer auf der öden wüſten Felſeuinſel!“ — — — 
verließen das Gemach. Tage vergingen, doch ſtatt der Nebel heulte 


dann, ich bätte Luſt, Euch das obere Stockwerk 
des Tßurmes zu zeigen.“ ; 

„Gut, William, ich nehme dieſe Freundlichkeit 
mit Dauf an!“ erwiderte fein Gaſt mit voll⸗ 
kommen ruhigem Benehmen. 


— — —— ꝓ ! — —- — 


nicht minder verderben bringender Orkan um doch die Angen der alten Frau forſchend und beſorgt] wohl jetzt meine Bitte erfüllen, und noch ein 


den Thurm, und die Regenmaſſen ſchlugen mit 
unverminderter Heftigkeit an die Scheiben. 

Noch nie hatte man hier die traurige Jahres⸗ 
zeit ſo angenehm verlebt, wie diesmal. William 
war viel im Wohnzimmer, und Robert Haſtings 
verſtand es vortrefflich, die Gunſt des ſonſt fo 
zurückhaltenden Mannes zu erwerben; er konnte 
feſſelnd erzählen in heiterer, ungezwungener 
Weiſe, und ſeitdem William einmal durch Zufall 
entdeckt hatte, daß ſein Gaſt reizende Bilder 
entwerfen konnte, da beſchäftigte er ihn auf alle 
mögliche Weiſe und erbat ſich mehr folcher 
Zeichnungen, womit er die Wände feiner Stude 
ſchmücken wellte. Und unermüdlich war der 
junge Mann in dieſen kleinen Gefälligkeiten; 
dann ſaß er am Tiſch und ließ den Stift 
flüchtig über's Papier gleiten, während ihm ge⸗ 
genüber am Fenſter die Frauen beſchäftigt 
waren und eifrig nähend, allmählig die kleine 
Ansſteuer vorbereiteten. Maria war nach wie 
vor ſtill, und einſilbig ſtundenlang konnte ſie, ohne 
ein Wort zu fprechen, den Faden durch das Zeug 
ziehen und dabei jener ſchönen, volltönenden 
Stimme lauſchen, die die zitternden Saiten ihrer 
Seele in ſteter Schwingung erhielt. — 


der Sturm ſeine wilden Melodien und peitſchte 
die Wellen zu ſchaumgekrönten Wogen empor, 
während drinnen ein helles Feuer praſſelte, 
welches das Gemach in ein abwechſelndes Licht 
tauchte und ſeine phantaſtiſchen Streifen auf 
Maria's Geſtalt ſpielen ließ; ſie ſaß auf einem 
Schemel zu den Füßen von Mrs. Kage. Die 
beiden Frauen waren allein und die Greiſin 
brach zuerſt das tiefe Schweigen, das eine Weile 
zwiſchen ihnen geherrſcht hatte. 

„Haſt wohl das Singen ganz und gar verlernt, 
mein Kind ? Weißt Du, daß ich ſchon ordentliche 
Sehuſucht habe, ein Lied zu hören?“ fragte fie 
ſchmeichelnd. 


Es war in der Dämmerſtunde, draußen heulte 


„Singen ſoll ich, Ahne — fingen ?“ Es klang iſt nicht recht, daß Ihr mir fo lange dieſen 
ein ſchneidendes Weh aus ihren Worten, als ſie Genuß vorenthalten habt — doch würdet Ihr 


auf ſich gerichtet ſah, glitt ein leichtes Lächeln Lied hinzufügen ?“ Weich und bittend ſprach er 
um ihren Mund, und fie ſetzte gleich darauf! den letzten Satz, und mit eben ſolchem Ausdruck 
sell und glockenrein ein * Pie Blicke auf ihr. 
D 15 Wie wohlthuend berührte ſie dieſe Milde und 
S Güte in ſeinem Weſen, fie gab ihr Kraft, die 
Der diene en Mädchen beftige Bewegung ihres Innern zu bekämpfen, 
5 AN und jo ruhig, wie fie es vermochte, antwortete 
Dit Harm und Weh. ſie ihm: „Wenn es Euch Freude bereitet 
Das Mädchen haßt ihn, Sir — gern!“ 5 
Denn ſtolz iſt ihr Herz, Er ſchritt zur Feuſterniſche und ließ ſich dort 
Drum höhnt und lacht auf eine hölzerne Bank nieder, den Arm auf das 
Sie ob ſeinen Schmerz. Geſims ſtützend; von hieraus konnte er uube⸗ 
Der Kuabe verzweifelt hindert das Mädchen beobachten, während er ſelbſt 
= feiner — im Schatten geborgen war. 
m wäre willkommen if mir, Ahne, unn ſage, was ich fingen ſoll 
Der finſtre Tod! 2 2 "es nächte ſag ch fingen f 
In mondheller Nacht, „Ei Närrchen, Du haſt ja ſonſt einen ganzen 
Er den, Kahn beſteigt; Schatz von Liedern in Deinem Köpfchen gehabt 
Sie iſt's, die milde und warſt früher nie verlegen darum — der 
Sein Leiden verſchweigt. Jes muß nur erſt wiederkommen und 
Und daun ſinget's leiſe 


Dir —“ 
Und klingt aus dem Grund — Still liebe Abe ut nicht. i zn 
Im Arme der Nixe, | „Still, liebe Ahne, ſchilt nicht, ich ba 


: 5 jetzt!“ unterbrach Maria haſtig die Rede der 
e el Greif. =] Seh or ein Freund von alten 
Wie düſter und eruſt dieſe Weiſe klang und Volksweiſen, Sir 2“ fragte fie dann, das Haupt zu 
doch wollte ihr kein anderes Lied einfallen. es Robert weudeud. 
war als verfolgten fie dabei uuabläſſin glühend „O mehr wie alles Andere liebe ich dieſe 
heiße Blicke, und ſie fah Jos verzerrtes Autlitz einfachen, iauigen Melodien, die oft tiefer ergrei⸗ 
vor ſich, als er ihr an jenem Nachmittag ſo fen, als die ſchwierigſten, kunſtvollſten Sachen!“ 
entſetliche Dinge vorſtellte — fie ſchauderte zu autwortete er in wirklich warmer Aufrichtigkeit 
ſammen und war todesbleich geworden. Sie nickte lächelnd, und dann ſcholl ihre klare 
Im Rahmen der Thür ſtand jetzt Robert ſchõne Stimme durch den Raum, ſtellenweis 
Haſtings, fie mit feinen leuchtenden Augen ver⸗ weich und ſüß. eder eruſt und klagend, wie es 
wundert anſtarrend, und als Mrs. Kage des Worte und Töne mit ſich brachten: 


j 0 ſichtig wurde, rief ſie rzend E g 5 z 
. Stiel ſie jeberz | Es zieht der Mond ſeinen ſilbernen Pfad 


Hat ſie nicht ihre © 
* 1 Jogen: 
Stimme von den Vögelein geborgt, Sir ?“ plätſcheruden Wogen; 


Auf leiſe 
„Sagt von der Nachtigall, Mrs., das iſt be⸗ 


— Im hellen Schein eine Barke naht, 
7 27 
ſtimmter und zutreffender! — O Maria, das Kommt Umgſam durch's Meer gezogen. 


Gortſetzung folgt.) 


Brau, ⸗Seidenſtoſfe ſchwarz, weiß, 


creme x. — v. 65 Pf. bis 22,85 Mk. 
— glatte und Damaſte ꝛc. (ca. 300 verſch. Qual. 
u. Dispoſ) verſ. roben⸗ u. ſtüückweiſe porto⸗ u. zoll⸗ 
frei das Fabrik⸗Depot G. Henmeberg (K. u. 
K. Hoflief.), Zürich. Muſt. umgehend. Doppeltes 
Briefporto nach der Schweiz. 


Z3wiſehen Tod und Leben! 
Einer der fürchterlichſten Zuſtände im menſch⸗ 
lichen Leben iſt jener ſelbſtverſchuldete Zuſtand von 
Nervenzerrüttung, wo der Kranke im beſten 
Lebensalter körperlich und geiſtig gebrochen daſteht, 
unfähig iſt, ſeinem Berufe mit Luft und Energie 
nachzukommen, wo ihm jede ruhige Erholung 
eine Laſt iſt und ihm nur noch Aufregung, Trunk 
und Spiel und Verjeudung der Nachtruhe ein 
wüſtes Vergnügen bereiten. Mit hohlen Backen, 
unterlaufenen hr © und ſchlotternden Beinen 


ücklichen dahinwanken. Di ö Be > 
Hu Ich dc 3 Gehe geschrieben. e 11 illuſtr., 115 iet eh 
Es iſt ein Zu zwiſchen Tod und Leben, der und Forſchungen in allen Theilen der Erde, reich illuftr 
häufig mit Melancholie, Tiefſinn und Wahnſinn 

det. N 

eie Sünjana⸗Beilmehobe bewelſt ſich 
von zuverläſſigem Erfolge bei allen heil⸗ 
baren Nerven⸗, Lungen⸗ u. Rückenmarks⸗ 
leiden. Man bezieht dieſ IM. 
Heilverfahren jederzeit gänzlich koſtenfrei 1880, 
durch den Sekretär der Sanjana Company]; 
Herrn Hermann Dege zu Leipzig. 
—ͤ ͤ—— — vv 


Zwangsverſteigerung. 


Im Wege der Zwangs vollſtreckung ſoll das im Grund⸗ 
buche von Degow, Band 1 — Blatt 1 — Nummer! 
auf den Namen des Freiſchulzenhofbeſitzers Paul 
Flemming zu Degow eingetragene, zu Degow be⸗ 
legene Grundſtück 

am 16. Jaunar 1892, Vormittags 10¼ Uhr 
vor dem unterzeichneten Ge icht — au Gerichtsſtelle 
— verſteigert werden. 


8 5 

Das Grundſtück iſt mit 302105 Thaler Reinertrag 
und einer Fläche von 75,3970 Hektar zur Grundſteuer, 
mit 234 % Nutzungswerth zur Gebändeftener veranlagt. 
Auszug aus der Stenerrolle, ben 
Grundbuchsblattes, etwaige Abſchätzungen und andere 
das Grundſtück betreffende Nachweiſungen können in der 
Gerichtsſchreiberei eingeſehen werden. > 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht 
von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks nicht 
hervorging, insbeſondere derartige Forderungen von 
g wiederkehrenden He oder Koften, 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden, und falls der be 
treibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaub- 
haft zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung 
des geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden und bei 
Vertheilung des See die berückſichtigten An⸗ ch 

üche im Range zurücktreten. a 
e en — das Eigenthum des Grundſtücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ g., M. 1.—, M 2. 
ſteigerungstermins die Einstellung des Verfahrens her- Bilder und eleg. gebunden. 
beizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuihlaggdas 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle des 
Grundſtücks tritt. a 
Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags wird 
am 8. Januar 1892, Vormittags 12 Uhr an Ge 
richtsſtelle verkündet werden. 
Colberg, den 20. November 1891. ö 


Königliehes Amtsgericht. 


Stettin, den 24. November 1891. 
Bekanntmachung 
betreffend die Unterſuchung des Fleiſches 
von wilden Schweinen. 

Es hat ſich herausgeſtellt, daß mehrfach Fleiſch von 
wilden Schweinen im hiefigen Orte berkauft worden 
iſt, welches von en auf Trichinen 
pp. uicht unterſucht geweſen IE. 1 
„Die Herren Fleiſchermeiſter, Kaufleute und Händler 
werden deshalb darauf hingewieſen, daß nach der Po⸗ 
lizei Verordnung des königlichen Herrn Regierungs⸗ 
präſidenten hierſelbſt vom 27. Dezember 1887 alles 
Schweinefleiſch, welches hierjelbſt verkauft wird, vorher 
Lon einem amtlichen Fleiſchbeſchauer auf Trichinen und 
Finnen unterſucht werden muß. 

Es ſind demnach auch bezüglich der wilden Schweine 
bi 1 den 88 5 por ass > borgefirichenen Nachweiſe 

eizubringen und di ezeichneten Ei in 
die Kan gbagher zn Eicke en Eintragungen i 

Zuwiderhaudlungen werden gemäß § 13 o. V. ge⸗ 
ahndet. 5 

Schließlich wird noch bemerkt, daß vor kurzer Zeit 
in Göttingen und in Hildesheim wilde Schwelne tri⸗ 
chinös befunden worden ſiud. . — 

Königliche Polizei-Direktion. 
Graf Stolberg. 


Stettin, den 25. April 1891. 


Stettiner Stadt-Anleihe. 


Die 4. A der 3½ % Stettiner Stadt⸗Anleihe⸗ 
ſcheine Litt. N. wird von unſerer Kämmerei⸗Kaſſe bis 
auf Weiteres zum Kurfe von 96 „44 50 & verkauft. 


5 Der Magiſtrat. 


den Vertrieb von 


zu bedeutend herab⸗ 
gefetzten Preiſen, als 


bücher 


furt a M., Zeil 4 


Statt M. 25 nur M. 12. — Naturgeſchichte des 


Deutſ 


ie Raub 
nur M. 1.20. 
in ele 


dichte von Beytemüller, mit vielen Illuſtr., t eleg. 
— Tempelhalle chriſtlicher Lyr nt 


öchſt eleg. Prachtband mit i 
fich erz 3 


n Jugendſchriften 


Mark 2.50. — Köder, am Hofe der Medici. 
Prachtband nur M. 1.50, deſſen, die Turmkäte von 


A. K 
ä 8 
prachtvollen Illuſtr. in eleg. Prachtband. Stat 
Hiſtor. Erzählung v. Fiſcher mit farb. Bildern. 


Weitbrecht 


M. 8.— nur ii 
Mark 1.—. F r 
mit vielen ER. Bildern 
Buch für Mädchen). — Elif 


Statt M. 3.— nur M.1 


— 


Bildern und Verschen. 


ſtarken Tafeln. Statt M. 1.80 uur 50 Pfg. 


Birken⸗Allee A1, 


eine Filiale meiner 
unter der Firma 


eröffnet habe. 


neuen Unternehmen gütigſt unterſtützen zu 
Hochachtungsvoll und 


Brockhaus, Converſations⸗Lexikon, 12. Aufl. 15 Bde. 
Statt M. 142, nur M. 35. — Caſati, 10 Jahre in Aequatoria und die Rückkehr mit Emin Paſcha, 


Zweirad, reich illuſtr. in Prachtband. Statt M. 8.50 unr M. 3.50. — Hellwald, die weite Welt, 
„ eleg. gebunden. 
Naturfreund, herausg. von O. Dammer, euth. Chemie, Phyſik, Botanik, Zoologie u. ſ. w., reich illuſtrirt, 
eleg. gebon. Statt M. 650 nur M. 1.50. — Naturgeſchichte des Pflanzenr 
mit Text mit über 2000 naturgetr. colorirten 1e den T herausg. v. Dr. Fünfſtück, in eleg. Prachtband. 


getr. Abbildungen und Tert in eleg. Prachtband. Statt M. 25 nur M. 10, — Das Süßwaſſer⸗Aquarium 
und das Leben im Süßwaſſer v. Lutz, mit vielen colorirten Abbildungen, eleg. gebdu. Statt M. 4 nur M. 1.20 
— Roßmäßler, Flora im Winterkleide, mit über 150 theils farbigen Abbild., eleg. gebdu. 
Ha 2 Sub, mit vielen teils 
? ichtsbilder an D 
nur N. 3.50. — Bein 


Prinz Heinrich, Reifen um die Welt, für die Jugend bearb. mit color. Bildern. Statt M. 4.50 nur 
Eine hiſtor. Erzählung für die En Jugend. illuſtr. in 


6 Ich werde in dieſem Zweig⸗Geſchäft ebenfalls nur beſte Waaren zu 
niedrigſten Preiſen verabfolgen und bitte ich freundlichſt, mich auch in meinem 


Paul Dannenfeldt, 
Birkeuallee Al, Ecke der 
Jernſprecher Nr. 6 


Ein im höchſten Maafe leiſtungs fähiges Haus ſucht fur mm nm nenn 


decorirten Hotelgeſchirren 


für den hieſigen Platz und Umgegend einen geeigneten, ſoliden 
Agenten, der mit der betreffenden Kundſchaft gut bekannt 
iſt und ſolche regelmäßig befucht. 
unter „Porzellan“ befördert die Exped. d. Bl., Kirchplatz 3 
ET a ee ee een reed. Lie 


= Werthvolle Bücher, Jugendfchriftenn. Bilder: 
Weihnachtsgeſchenke 
der Vorrath reich ne J. Strauß ſche Buchhandlung, Frank: 


Gefäll. Anerbietungen 


ſehr geeignet ver⸗ 
ſendet in neuen 


2 (gegr. 1836). age 
in Orig.⸗Lederbänden gebunden, tadellos nen 


M. 22 nur M. 10. — Um die Erde auf dem 


iſen 


Statt M. 9 nur M. 2.50. — Der 


. geofer Pflanzenatlas 
erreichs, großer Atlas, 2. Aufl., mit 1000 natur⸗ 


igen 2 € t 
8 Ländern und ipzi 


. f 
jeden Verehrer Heines u — Die Orden und 


er (Geſchenke für Knaben reiferen Alters). 


Cölu. ht 


f 5 ung aus - eh illuſtr. in 
Prachtband, fiarker ſchöner Band für uur Mk. 1.50. — Stürmiſche Zeiten, Hiſtor. Erzählungen von pflichti 
leinſchmidt u. t mit vielen prachtvollen Bildern in eleg. Prachtband. Statt M. G. 
— Aus ſchwäbiſchen Gauen, hiſtor. Erzählungen von Weitbrecht, mit vielen 
t M. 6.— nur M. i 
) Statt M. 3.— nur M. 1.—. — Marſchall Vorwärts 
(Blücher) Enn deutſches Lebensbild für die Jugend v. Ohorn mit farb. Bildern. Statt M. 3. — nur M. 1.20. — 
Die Erfindung der Buchdruckerkunſt, Kutturgeſchichtl. Erzählung von Höcker mit farb. Bildern. Statt 


lene und andere Erzählungen 
Mädchen. ER ür junge Mädchen Sade 


2.—. — Philibert Berthelier, 


Bilderbücher. uU 


in Thiergarten, ein Aufſtellbuch, auf unzerreißbaren Tafeln mit 100 farbigen Bildern. 
. N. J. A. v. Werner, Allerlei Blumen-, Kinder- und Vogelgeſchichten mit 
vielen prachtvollen color. Bildern mit Verschen, Prachtbilderbuch in gr. Folio. Statt M. 6. — nur M. 2.—. 
— Der Kinder goldner Sounenſchein, 24 feine Farbeubtlder von P. Wagner mit Verschen, Prachtbilder⸗ 
buch. Statt M. 5. nur M. 2.—. — Heitere Stunden, Prachtbilderbuch mit über 100 color. Bildern und 
kleinen Verschen. Statt M. 4.— nur M. 1.50. — Kinderluſt, Prachtbilderbuch mit vielen prachtv. color. 
Statt M. 3.— nur M. 1.—. — Das luſtige A B C, prachtvolles Bilderbuch mit 
kl. Verschen v. Lips, auf ſtarken unzerreißbaren Tafeln. Statt M. 5.— mur M. 1 
geſchichtliches Auſchauungsbilderbuch mit 100 color. Bi ü u gr. 
M. 1.—. — Aus der Jugendzeit, Kinderfreuden, Bilder und Reimen für die lieber 


50. — Großes natur⸗ 
Bildern auf ſtarken Tafeln gr. Folio. 


es” Dellellungen von M. 10.— au werden franca zugeſandt. nt 


Geſchäfts⸗Eröffnung. 


Hiermit beehre ich mich ergebenſt anzuzeigen, daß ich 


Ecke der Grabowerſtraße, 


olonialwaaren⸗, Delikateſſen⸗, Wein⸗ und 
Butter⸗Handlung 


Paul Dannenfeldt 


wollen. 
ergebenſt 


Grabowerſtr. 


Statt M. 3.— Termine weder angebracht noch erörtert werden, 
Kleinen auf] da dieſelben ſchon beim Muſterungs⸗ oder Aushebungs⸗ 


a 


| Manchester, 


Täglicher 
| Passagier- und Express-Verkehr 


(mit Ausnahme des Sonntags) 
via Grimsby nach 


Manchester, Sheffield, Birmingham, Leeds 
sowie nach allen Plätzen 


Mittel-Englands, 


unterhalten durch die ueuen, prachtvollen, mit vorzügllenen Cajüten und Salons 
uersehenen eisernen 


Schnell- Dampfer I. Classe: 


Lutter worth, Warrington, Chester, 
Nettinzham, Northenden, Ashton, 
Leleester, Lincoln, Retford, 
Sta veley, Huddersfield, Shefgeid, 
Oldham, Bradford. 


0 Sandth uai, Sehn N Abends 9 ihr 
Abgang von Hamburg: Sardtmer« Ge, 
Von Grimsby : * der Speeialzäge von Manchester, Liverpool, Bradford, Leeds, 
a e. 
Durehbillets naeh den Hauptplätzen Englands, sowie nähere 
Auskunft ertheilt 


II. C. Röver, Hamburg, Hopfenmarkt 2. 


Goslar a. II. 
sr Nervenheilanftalt Marienbad, mM 


Familienanſchluß. Proſpekte. Kur das ganze Jahr bindurch. 


Sanitätsrath Dr. F. Servaes. 


Brennholz Verkauf 


im Forſtrevier Brunn. 


Am Dienſtag, den I. December 1891 


Vormittans 10 Uhr, 
ſollen im Kruge zu Kreckow kieferne 


Kloben, Kaüppel u. Reiſer 


Zu derſelben haben ſich alle bis zum Schluſſe des öffentlich meistbietend unter den gewöhnlichen Verkaufs⸗ 
Jahres 1871 geborenen und ſich hierſelbſt aufhaltenden bedingungen verſteigert werden. 
See- und Flußſchifffahrt treibenden Militärpflichtigen Der Förſter. 
des deutſchen Reiches, welche eine endgültige Ent⸗ u ein 
ſcheidung über ihr Militärverhältniß feitens —ͤ— — . —v—-—„-.t —— 
einer Ober⸗Erſatz⸗Kommiſſion noch nicht erhalten Am Sonntag, den 29. d. M. feiert der ev. Jüng⸗ 
n n | = 8 
a) Seeleute von Beruf, d. h. Leute, welche m'n⸗ 7 
deſteus ein Jahr auf deutſchen See⸗, Küſten⸗ oder ER Ja hresfeſt. BE 
Haff⸗Fahrzeugen gefahren ſind; Die Feſtpredigt findet un 1 Hur in der St. Lulas⸗ 
b) Sees, Küſten⸗ und Haff⸗Fiſcher, welche die Fiſcherei Kirche ſtatt. Die Nachfeier dann folgend um 6 Uhr im 
ae a ein Jahr gewerbsmäßig betrieben [Weſtendſaale. Der Borſland. 
gaben; ee re 5 
e) Schiffszimmerleute, welche zur See gefahren find; €; 4 Enn i-Maare 25 
ch Maſchmniſten, Maſchiniſten⸗Gehülfen und Heizer A 


Art. 


Stettin, den 20. November 1891. 


Bekanntmachung, 
betreffend die Aushebung der ſchifffahrt⸗ 
treibenden Militärpflichtigen. 

Die Aushebung der ſchifffahrttreibenden Militär⸗ 
sun 2. Dezember 5. Ja., Bormittags 8 Uhr 
im, Keetz’ichen Yolal, Birfenalfee Ar. 7, 


lings⸗ und Mäunerverein zu Gru 


von Sees und Flußdampfern; Dirccter Japort ven ven berütmetcflem ar 
e) Seeleute, welche als ſolche auf deutſchen oder ſcleſſene Maire Pen n 
außerdeutſchen Fahrzeugen mindeſtens 12 Wochen *. Kröuing, Magdeburg. 


nn 


gefahren find ; 

) Sees, Küſten⸗ und Haff⸗Fiſcher, welche die 
Fiſcherei zwar weniger als ein Jahr, aber ge⸗ 
werbsmäßig betreiben ; a 

g) Mannſchaften, welche die Fluß⸗ und Stromſchiff⸗ 
fahrt betreiben, ſofern ſie mit Ausſtand bis 
— Schluſſe des Jahres 1891 verſehen 

nd; 
bei Vermeidung der geſetzlichen Strafen zu geftellen und 
ihre Militär⸗ und Schiffspapiere mitzubringen. 
Reklamationen dürfen im Schiffer⸗Muſterungs⸗ 


Fin wahrer Schatz 


für alle durch jugendliche Verirrungen Erkraukte 
iſt das berühmte Werk 


U. Hetausdelbstbewahrun 


80. Aufl. Mit 27 Abbild. Preis 3 46 
Leſe es Jeder, der au den Folgen ſolcher Laſter 
leidet; Tauſende verdanken demſelben ihre 

Wiederherſtellung. Zu beziehen durch das 

Verlags⸗Magazin in Leipzig, Neumarkt 34, 

ſowie durch jede Buchhandlung. 

In Stettin vorrüthig bei Mans Priehe, 

vorm. Späthen'ſche Buchhandl., Breite 
ſtraße Nr. 41. 


» 


geſchäft der militäriſchen Landbevölkerung zur Sprache 
gebracht werden müſſen. 


Königliche Polizei⸗Direktion. 
X. 


Freiherr v. Massen bach. 


Hausverkauf. 


Die Erben des Partikulier Sassenhagen und 
ſeiner nach ihm als Witiwe des Dachdeckermeiſters 
Mlemnemt verſtorbenen Ehefrau Marie, geb 
Gundlach, wollen das ihnen gehörige Grundstück 
Nr. 28 anf der gr. Laſtadie zu Stettin verkaufen. 
Zur Abgabe von Geboten ſteht Termin 

Rack 18 den 18. Dezember er., 3 Uhr 
achim. 
in meinem Bureau (Lindeuſtr. 30) an, zu welchem 
Kaufluſtige eingeladen werden. Die näheren Bedingun⸗ 
gen find bei dem Kaufmann R. Macdonald, 
Roſnngarten 62, zu erfahren. 5 
Bourwieg, Juſtizrath. 


Orts-Krankenkasse 
(Grabow a. O.). 


Zur Wahl von 20 Vertretern der Arbeitgeber 
General Verſammlung findet am Sonnabend, den 
5. Dezember d. J. Abends um 8½ Uhr in der 
„Grabower Brauerei“, Gießereiſtraße, est 


Wahlverſammlung 


alle Arbei iermi 
ſtatt, zu der Herren. e 


Verein ehem. Grenadiere. 


Am Sonnabend, den 28. Nous 
Abends 8 Uhr findet unſer Herbſi⸗ 
krünzchen beim Kamerad. Kempfert 
ſtatt. Eintrittskarten für eingeführ 
Herren 1 %, Damen 50 » ſind beim 
Vorſitzenden, Friedrichſtr. 5, 4 Tr. 
zu löſen. 

NB. Unſere Monats Ver: 
ſammlung findet am Somtag, 
den 6. d. Dezember, Abends 5½ Uhr bei Kotz ftatt. 


Ertrafahtten nach Pölitz 


am Sonntag, den 29. 
Nov. cr., per 8 S. 
„Hal“. 
60 ia 


5 1 
* 0 5 
den] 4½ Uhr Nachmittags. 


5 
> 
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Jamillen⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 


In wenigen Tagen!! 


Sterbefälle: Frau Amalie Kröger [Berl 11 J- 
Wilhelm Buth [Srfnom!. Häuten Elwe S Schon S. und PR Dezember 85 3 
Greifswald.. Herr Schiffsmakler Adolph Haupt Ziehung in Hannover! 


Greifswald). 


Kirchliche Anzeigen. 
Am Sonntag, 29. Nov. (1. Advent) werden predigen: 
a In der Schloß⸗Kirche: 
— Paſtor de Bourdeaux um 8 Uhr. 
Herr Konſiſtorialrath Gräber um 10½ Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Katter un 5 Uhr. 

6½ Uhr Verſammlung der konfirmirten Töchter im 
der Sakriſtei: Herr Prediger Katter. \ 
Dienſtag Abend 6 Uhr Bibelſtunde: 

; Herr Konſiſtorialrath Brandt. - 
Donnerſtag Abend 8 Uhr Abendandacht in der Sakriftei: 
Herr Prediger Katter. 
In der Jakobi⸗Kirche: 
ben Prebiaer Steinmetz um 10 Uhr. 
(Nach der Predigt . 5 Abendmalt) 
din Prediger Dr. Scivio um 2 Ulhr. 

bends 5 Uhr: Jahresfeſt des Gultab⸗Abolf⸗Bereius 

Feſtpredigt: Herr Prediger Dr. Lülmann. 

Gollelte für den Zweck des Vereins.) 

Nach der Predigt in der Tauf⸗Kapelle: 

Verſammlung der Mitglieder. 
1. Rechnungslegung für das Jahr 1890/1. 

2. Wahl von 8 Vorſtandsmitgliedern. 
Dienſtag Abends 7 Uhr Bibelſtunde in Fort⸗Preußen. 
Herr Prediger Dr. Lülmann. 

In der Johannis⸗Kirche: 
ber Diviſionspfarrer Reifen um 9½ Uhr: 
(Militärgottesdieuſt.) 
Herr Paſtor Wellmer um 11 Uhr. 
* den = ach = — 75 3 und Abendmahl). 
rediger tephani um hr. 
der Peter⸗ und Pauls-tirche. 
Herr Paſtor Fürer um 10 Uhr. 
Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
err Prediger Haſert um 5 Uhr. 
redigt. Beichte und Abendmahl d. chriſtl. Arb.⸗Vereins.) 
Mittwoch Abend 6 Uhr Bibelſtunde: 
Herr Paſtor Fürer. 

Im Johanniskloſter⸗Saale (Reuſtadt): 
Herr Prediger Müller um 9 Uhr. 

In der lutheriſchen Immaunel⸗Gemeinde 

(Eliſabeihſtraße 46): 
Vormittags 9½ Uhr Leſegottesdienft. 
u der lutheriſchen Kirche (Reuſtadt): 
8 Herr aſtor Schulz um 9¼ Uhr. 
(predigt und Abendmahl, Beichte um 9 Uhr.) 
Deer Paſtor Schulz um 5 ¼ Uhr. 

Ns (Katecheſe mit der Jigende) 
Am Seemannsheim (Krantmarkt 2, 1D: 
Herr Paſtor ir um 10 Uhr. 

Knabenhort (Apfelallee): 
Herr Prediger Schulz um 9½½ Uhr. 
Am Mittwoch Abends 6 Uhr: Herr Prediger Schulz. 
Bibelſtunde. 
In der Lukas⸗Kirche: 
Herr Paſtor Homaun um 10 Uhr, 

Um 4 Uhr: Jahresfeſt des Grünhofer Jünglings⸗ 
Vereins. Feſtpredigt: Herr Konſiſtorialrath Gutſchmidt. 
Rachfeier um 6 Uhr im Saale am Weſtend⸗See. 

' Mittwoch Abend 7 Uhr Vibelſtunde: 
Herr Paſtor Homann. 
5 Kirche der Rüdenmiühler Auſtalten: 

. gu Kandidat von Lühma.n um 10 Uhr, 

r Paſtor Bernhard um 6 Ihr. ; b 
DEN REEL HANS HOTTENROTH, Goneral-Agent. HAWBURE. 

Her Pastor Mei = Bethanien: 8 8 

err Paſtor Meinhof um 10 Uhr. — AS 

Herr Paſtor Nehmitz⸗Berlin um 6 Uhr: . 

u Salem (Torney): 
ser Paſtor Schlapp um 10 Uhr. 
ndergottesdienſt um 2 Uhr. 
5 In der Friedens Kirche (Grabow.) 
Herr Paſtor Mans um 10½½ Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Rahn um 2 Up. 
Mittwoch Abend 7½¼ Uhr Bibelſtunde im 
Br, Vetlaale: Herr Paſtor Mans, 
Au Binder (Luther⸗Kirche): 
Herr Prediger Liermann um 10 Uhr. 
Nach der Predigt Einführung der neu gewählten 
Ber * u. Herr Paſtor Deicke. 
aſtor Deicke um 2 hr 
Er Im Marchaudſtift (Bredow): 
Ser Prediger Liermann um 2½ Uhr. 


Grosse Geld-Lotterie. 


Zum Beſten des Kaiſer Friedrich⸗Krankenhauſes in San Remo. 
Dieſe große Geldverlooſung bringt Haupttreſſer: 


5 à 10,000 Mark = 50,000 Mark, 
4 à 5, 000 Mark 20, 600 Mark, 


10 à 1.000 Mark = 10, 000 Mark 
insgeſammt 3879 Geldgewinne zur Entſcheidung. 


Cooſe a ed Mark 30 Pf. incl. Porto u. Lifte verſendet 


ſo lange der Vorrath reicht, 


3 


— DE COHSEESTEERE" 2 
k 8 
Hufeisen-H-Stollen- (Patent Neuss). 
Stets scharf! Kronentriti unmöglich. 
Das einzig Praktische fur 81 atte Fahrbahnen. 
Preislisten mit Tausenden von Zeugnissen gratis und franco. 
Patent- Inhaber und alleinige Fabrikanten: 


Leonhardt & Co.,“ Sefa Aan 


Schiffbauerdamm 3. 


Königl. Preuss. Lotterie 
offerire, wie ſeit 21 Jahren, Autheillooſe: 


% M. 42, / M. 22, 1716 M. 11, 
desgl. gebe ich noch Originallooſe zum Eigenthum ab: 
RR 88 M., ——„ AN M. 


. 


Ver dauung befördernd. 


M ue 


An enn onze 


deren sich der Consument aussetzen würde. 


Jahresfeſt.) 
ru geben, hat die Zeitschrift „VOM FELS ZUM MEER“ den neuen Roman 


Paul Heyses 
„Iorlin- 


erworben und beginnt soeben die Ver ar desselben. 


alten 


8 Sieh seine ideale Weltanschauung zu erhalten , 


Unter⸗Bredow (neues Schulhaus) 
Mittwoch Abend 7 Uhr Bibelſtunde: 
Herr Prediger Dünn. 
a in Anſtaltsfaale zu Züllchow. 
Mi od, Abend 7½ 5 


Man verlange Probehefte zur Ansicht. 


Das Hotel Lui sen- 


2 Kane 5 eleganten 8 si BVreifen. =: =: . 


10. Ziehungd. 4 Klaſſe 188. Kgl-Prenß. Lotterie. 


E. Schrader ‚Hauplagentur, Hannover, G. Packhofstr.29. 


Während der Haupt u. Sehlußziehung bis 5. Deebr. a. c. der 


½2 M. 3,50, ½ M. 2,75, 
½ 180 M., 


Rob. Th. Schröder. Stettin u. Lübeck. 


(4 r [5 
enedietine 
LIQUEUR DES ANCIENS BENEDICTINS 
e L'Abbaye de Fècamp (Franee) e ee be e 
ortreſflich. tonisch, der den Appel und die 


Man achte darauf, dass sich auf jeder 
an) zent pluasche die viereckige. Etiquette mit der 
Unterschrift des General-Direktors defindet 


Nicht allein jedes Siegel, jede Etiquette, sondern auch der Gesammt- 
eindruck der Flasche ist gesetzlich eingetragen und geschützt. 
Nachahmung oder Verkauf von Nachahmungen wird mithin ernstlich ge- 
warnt und zwar nichtallein wegen der zu gewürtigenden gesetzlichen Folgen 
sondern auch hinsichtlich der für die Gesundheitzu befürchtenden Nachtheile 


Am Schlusse jeden Monats werden wir das Verzeichniss derjenigen Firmen veröſſent- 
licheny welche sich schriftlich verpflichteten, keine Naehahmungen unseres Liquenrs zu verkaufen. 


Gelvitet von dem Sireben, ein vollständiges Bild der litterarischen Produktion unsrer Zeit 


In jener schlichten, vornehmen, immer auf die Sache gerichteten Darstelungsweise, welche 
der Heyseschen Muse eigen, werden die Schicksale eines Dichters berichtet, dem es ernst ist mit 
seiner Kunst und mit seinem Leben, den das kühne Wagnis unternimmt, einer ganz anders gearteten 
Mell aum Trotae seinen Idealen nachzuleben. Is ist eine ernste 8 an das a Volk, 


n 
„% „VOM FELS ZUM ER erscheint in ziei Ausgaben: in 26 Halbmonatsheften 2 50 Pfennig 
und in 13 Ganzheften d 1 Mark. — Abonnemenis. bei allen wee 2 e — 


of in Berl ER, 


Zieh ung vom 27. November 1891, Nachmittags. 


Nur die 9 — über 2 m en den betreffenden 
ummern in ? are theſe efügt. m 11 01 95 300 900% 152 513 728 77 (3000 
Ohne Gewähr.) 95 474.547 1300] 80 11800) 676 80 
90 280 [30001 327 61 627 81 91 775 829 1094 [15001 991190256 32 534 101013 a! 114 211 8 70 


166 247 311 15 48 444 527 (500) 40 * 88 727 85 800 
2104 [1500] 98 ae an 587 617 7 58 78 898 
900 11 3184 92 1300011 35465 797 5 65 7 
163 [3000] 228 361.96 888 97 13001 645 732 832 3 3 966 362 L ] 
83 903 35 5003 7 71.272 320 588 643 802 2 50 so 81 | 105 209 57 328 410 584 611 [500) 749 [50001 851 [300] 
207 335 467 [300] 547 115001 668 796 952 7153 2 591 5 28 39 6 1 65 221 at 351 405 
600 726 8170 210 82 93 316 494 619829 41 43 11 300] 981 3 430 70 
108068 107 [500] 75 87 200 3515 41 [590] 


9033 77 246 [3000] 331 98 435 591 635 41 764 70 3 9 
10030 229 44 617 32 513% a 233 305 82 | 592 683 91 759 61 846 109056 88 196 223 72 454 929 43 


(15001 527 55 83 622 852 62 


512 6% 78,609 813 2 94 76 252 304 110133 41 278.97 307 409 020.41 70 40 739 10 

576 604! 18014 159 254.93 409 | 111016 0) 111 13 512 22 35 810 92 905 17 97 11224 

15 661 421 40 545 96 703 9x9 414 52 652 90 787 806 11500).19° 118009 121. 21.25 
01 32 73 701 918 77 904 


114085 102, 234 


856. 1: 5 
15223 27 459 66 15000) 590 6 * 
3 72 513 115 66 72500 91.95 971 823 [150] 39 115019 


94 16097 136 43 66 277 401 38 15001 665 820 98 


12016 280 318 551 75 560 97 807 16 46 58 72 98 18090 87 216 345 488 550 754 57 ae 58 322 437 694 
177 85 212 38 45 329 98 449 [3000] 554 658 725 19009 | [3000] 745 117052 19 212 15 59 6. 448 54 98 612 28 
200 21 21 30 429 33 [30001 611 800 709 81 83 819 33 36 118113 305 240 [500] 917 119071 
20149 206 364 675 752 92 814 28 902 50 8599 21087 118 3000). 231 516 679 939 41 
1506] 131 255 [300] 369 497 532 610 90 786 852 904 120153 239 337 429 39 [30001 559 95 632 750 308 
22077. 111 338 212 53 69 79 691 1300) 736 903 [500] 69 121132 36 97 566 667 932 38 122088 164 72 85 2 
23525 964 24359 519 660 781 865 922 [1500] 57 25035 65 319 55 434 99 515 46 71 607 731. 81 [500] 823 36 42 
80 164 85 303 59 509 611 907 26019 78 583 616 61.755 74 935 54 123209 68 486 652 N 844 900 124046 215 
{ > 995. 27001 62 64 99 133 66 [30001 297 485 | 93 98 403 18 602 40 801 937 125050 101 573 97 729 
23 965 28006 254 528 628 724 37 89 910 99 | 43 65 69 893 1 126085 219 375 408 91 98 528 64.98 
2051055 75 1500] 2971500] 410 58 86 723 805 12 907 1153 | 732 928 [500] 1 7 108 240 300 9090 0 19 73 94 u 


23 [3000] 713 43 67 961 68 94 128008 138 43 305 
456 85 771 821 31 900 9 85 [500] 125018 10⁵ 5000 
349 68 80 567 792 917 20 [300] 
130013 445 5159 600 874 [11509] 918 27 131092 130 
235 37 33 316 45 8 75 51 675 768 931 132186 478 
8333 98 133193 237 41 357 608 
15 6 % 753 857 98 955 
7 341 423 76 [3000] 501 621 54 
2 819 95 [300] 94 136038 125 210 137060 123 332 
729 38006 24 29 190 204 315 61 13000] 455 84 544 
u 94855 139036 62 76 186 [1500] 27 47 362 96 
0 
49032 7 * 70 110000 73 393 426 71 523 635 710 
15001 8415.91 934 1410000 . 9 
363 739 15 5 45 50 00 5890 142012 


30001 25 45 47 251 62 73 302 10 27 33 44 4953 515 
787 S12 24 53 94 916 50 81057 123 707.63 68 828 84 
1300] 92. 97 913 77 32270 399 453.685 740 815 929 
3850143 572 06 401.67 688 712 312 91 34004 91219 
72 334 461 503 690 747 5 821 35038 62 167 81 323 
457 66 150% 675.769 836 36143 212 343 423 67 001 
69 533 676 ( 748 870 95 99 982 87273 79 702 807 
36 937 38132 319 403 592 95 608-61 339 1500) 920 
39072 137 229 54 449 508 614 57 591500) 710 839 908 22 
400 1 77 127 416 612 55 76 727 72 815 936 85 
41075 437 513 729 835 58 981 42198 376 43 82 550 
731 13.01.67 (30.11 955. 78.85, 48013 215.41 95 354 98 
523 709 809 [309] 61 [3000] 73 908 46.63 91 44053 113 
2% 4953.64 00 71 401.36 84 580 921500) 68 77 11500] 
958 62. 45064 94 103 de 1300) 67,84 218, 59 383 96 509 
14.93 705.25 818 901 97 46024 (3001 149. 91 281.449 
577 80 751 827 52 66 93 47122 93 8 16 621 755 811 
5 807 d 40810 air 1.079 DO. Bun) ol 
57 915 5 759 115 771.868 95 146107 267 97 11500] 527 
130 71. ir 330 147214 41 [5000] am 67 51 54 756 8 50. . 
CfFPfNUUnn!! LT 
5 24 60? 2 76 15 2 2 8 . 3 
F/ 590 604 34 73 733 807 57 KA 27706 318 497 64 008 06 3 
978 0) 212 34 94.442 581 901 62 150% 
43 440 1 59 55 78 


5 1 557 5 N 

1500} 2044500 98 35111 ih 15 905 12 32 95.6 7018 25 351 
124 
725 


882 
8 5 


32 
96 10° 30 
32.4 347 436 521 616.53 55 830 91 903 65 
231.59 323 30 1300) - 155921 217 67 76 36: 
35 51 72 79 827 54 987 98 156044 141 
5007 613,73 728 54 880 157,95 453 78 85 
153020 34 02 836 70 72 057 150233 307 1 
66876099 751929 55 
6030.32 471 210 36 1307 91 303 72 00 

97 9291011 0 930 0 10aar D0od) 
5 * 2 0 97 
e | Del u Sr 
9 50 623 720 32 990 60020 47 163 253 458 634 47 49750 00 485 513 43 51 e 8 

70130, 257.897 420 71. 88,507 10 098 7a9 sos 30 971 163 7) 1700 a = 34500 768 61 047 246 445 
71042 112 257 72 373 516 7 924 985 72081 110 00 Un eg 
393 [300] 503 634 72805 924 73109 80 254 300] 141 958 115001 61 
359 47 70 82.585 77 (1500) 614 839.983 3001 ‚141.353 [15001 61 
806 75107 14 86 2 Be 130 174116 2 209 82 93 409 80 89 

0 8 5001 7 

144 80 228 479 93 835 Dia 700 LO ORTE 


33 45 1 
5 g , e e LI 08 3000 Tal J 50 % |. 20,78 AH 628 7 9 5 0 37005 EINEN 9790 821 
178004 20 


iu net 


82 
c 


290 383 520 = 64 679 a 66 877 ‚61019 23 
88 103 19005 236 67 68 { 


8 5 


38 
180092 137 213 87 520 — 92 181068 209 13 803 


623 73, 33017 28 167 239 409 724 907 40 le % 7 01 
5 0 


410 543 631 57 75 8510. 309000 206 393 422 802 914 


79028 162 243 365 469 71 709 61 97 840 79 84 939 66 70 620 22 702 eis 981 96 187 443 5 03. 
80158 90 232 309 22 493 536 81 1500] 854 952 9202 484 316 3402637582 
81011 101 25 247 480 507 850 978 83 SUR 2 56 557 821 [3001 28 95 9.05501 ee 
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27.66 81 182276 343 787 831 73 908 50 


922 860271438 2% 56699 710 21 81 979 127 15901 346 58 67 592 TOR 963.[5000) 98 184200 

115326 431 41635 807 01.21 80 88180 373.838 55 9205 41515 vo, 8 66 23 73 755 5413.96 912 74 78 85 

i 915 u 41 71.7. 1% „„ 109 09 274 3001 318 82 92 418° 43 82 971.88 89 88029 132 60 

40% % 6 78 631 35 TOL MN E ep . 65 271 333 75 [3000] 

= 1521: 40943 * 217 1 108 80⁵ 07 91013 126.33 456 740 857. 18312? Jr hr [340] 608 36 7/02 921 

3) 82 83 465 668 7 728 95 821 40 92095 11. 25 an 2 116 2 874 411 500 0657 76 981 
13003 43 34 4680 502 64) 83 898 917 93002 1 * 188 935 53 8 5 1 4 


um eren Male in Stettin! 


Moßmarktſtraße 16 (am Roßmakt) part., 1. Etage 
und Hinterhaus 


35% ethnographiſche u. 
eulturhiſtoriſche Dar⸗ 
ſtellungen (lebensgroß). 


7 2 S t d 9. 9 
Bar N 1115 onntag, den 29. November. 


. * 5 Waflenfabrikanten- . 
17 \ Berlin, Seydelstr. 20. 
1 &’Centratfeuer -Hoppelfinten Ia im = 


._ = 


22. Schuss v. M. 34 an, 

E82: ent. Schrotu. KugelM.23.50 

3 „ Teschins, Gewehrform, von M. 6,50 an 

1 Lufizewehre (zu Geschenk Keeignet) 3 & 

— 8 8 We 11, E 
en er % 

S gichetinton,Scheibenbüchsen Rovolverete. =. 

2= hr Garantie, Umtausch Voroitwilligst. = 

58 „ Nachnahme oder Vorauszahlung. = 
> IIlust. Preisbücher gratis u. franco. © 


Sinteitt 
Militär ohne Charge und Kinder 25 Pf. 


FThalila- Theater. 


Heute, Sonnabend: 


Große 


Elite „Vorſtellung. 


Vorletztes Auftreten des geſammten, jeh 
Künſtler⸗ und Specialitäten⸗Perſonals. 

7 Zum letzten Male: 

D gesund und meschug 
Zum letzten Male: 

2 ! Lotte! Lotte! Lotte! 
Nich der Vorſteklung: Vereins ⸗Krünzchen. 

Sonntag: Mittag: Matince. 


‚Stettiner. Stadttheater. 


Anfang 7½ Uhr. Anfang 7¼ Uhr. 
Sonnabend, den 28. November 1891: 


Die Waiſe von Lowood. 


Schauſpiel in 4 Akten von Charlotte Birch⸗Pfeiffer. 
Lord Rocheſter —— — Direktor Gluth. 


Max Schütze, Stettin. 


' on, Carl reel = | 


Büchſenmacherei⸗, Gewehtz, 
Waffen⸗, Munitions⸗ 
und Jagduteuſilien⸗ age, 

Stettin, u Papenſtraße No. 15, Zur ileiven Beetle 


zwiſchen Breiteſtraße und Nojengartc. (Mozart-Cttus. Den b. p Inhabern der reſervirten 
Erſtes größeres Ladengeſchäft dieſer Branche hier] Sitze bleiben dieſelben nach wie vor bis Vormittags 
am Platze. Größte er bei billigſten Preiſen 11 Uhr reſervirt. 


Circus A. Krembser. 
Heute, Sonnabend, den 28. November, Abends 8 Uhr: 


Parade-Gala-Vorſtellung. 
Zum ee fz 


Frau Director FAuln Krembser, 

Aus den ſorgfältig gewählten Programm wird 
hervorgehoben: 

4 Rapphengſte in Freiheit dreifir. und vor⸗ 
geführt von Frau Dir. ken tan Krembser. 
Mieza Schaf, arab. Vollbluthengſt, in der 
hohen Schule ger. v. Frau Eu la Mrembser. 
Auftreten der Heiniten Drathſeilkünſtlerin 
Anna Krembser. 


Zum 1 9. Male 
Patiſer Leben und Treiben im 
Seebad Oſtende. 


Große Waſſerpantomime. 
Näheres Tageszettel. 


Dutzend 3 Mark, 
@ tettin 
Schulzenſtraße 20. f G 


4½ M. u. 6 M. 
8 S. 1 


unter Garantie. 
ER veriendet, brieflich gegen Nachn. 


Ae e nnn 
ener, S 
Webers Poſtſchule, Stettin. 


Proſp.f frei „Director Weber, Poſtſecr. a. D., Deutſcheſtr. 12 


- Geummi-Artikel 


Is bre Qualität versendet die Gurten Fabrik 
Leopold Schüssler, Berlin SW Anhaltst, 5. A 
48 Preisliste gratis und frauko. 


un Mühlen beſcheider, der eine kleine ittelmühle vor: 
Eichen kaun, mit den neueſten 115 vertraut 


iſt und gut Steine ſchärft. wird ſofort verlangt. 


VI. west, 1 


Graupeumühle bei Königsberg in 25 Neumark. 


Vor jedes 


—ñ N z Zu dieſer beſonderen BenefizeBorftelfung erlaube 
88888888886 986 80 0 58 ich mir ein hochgeehrtes Publikum ergebenſt ein⸗ 
2 zuladen. Hochachtungsvoll 
Stettiner 


| Frau Paula Krembser. 
Bellevue-Theater. 


Direktion: Emil Schirmer 
Sonnaberd, den 28. November 1891: 
Vorletzles Gaſtſpiel Adolf Klein vom Leſſingthrater 

in Berlin. 


Nareiß. aM 


Drama in 5 Akten von Brachvogel. 
Nareiß n 5 — Adolf Klein. 
. 6½% Uhr: Concert im Saal. u 


Sonntag, den 29. November, Nachmittags 3½ Uhr 
Volksthümliche Operetken⸗Vorſtellung bei kleinen Preisen. 
(Parguet 50 Benni ) 


Bon Cäsar. 


‚ Derette 45 10 Sun von Dellinger. 


Uhr: 
‚Siebe ele of Klein. 


Fauſt. 
— in 6 Akten von Götbe. 
Mephiſto — — — — — — — Adolf Klein. 


EN Kalk . 


® für das Jahr 1892 


8 
mit außerordentlich reichem 
humoriſtiſchem a 
a 30 Pfennige. 
Vorräthig bei 
I. een eee 3 
8 


S Kehlnark. 10 und Kirchplatz 
Wiederverkäufer erhalten Rabat 


—B 
Hausbaliſchule und Penſſonat 


a u. Töchter gebildeter Stände, Falkenwalder⸗ 
Gründlſcher Unterricht in Köche, Haushalt! 


12 


Bahnhof Friedrichſtraße, Dorotheen ſtr. 94, f es 9 72 8 eupfiehlt bejondens Se gern Bauen 1 or eb. wiſſ. Fortb. Peuſiouspreis mäß. Für 


amen ee 50—60 Pf. Auß. d. H. 75—100 Al. 


